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Telegramme der Danziger Zeitung. 


eee 4 a ( ee an 
ionalliberalen orreſponden 1 
danerude Organiſation und ein Zuſammenſchluß der 
biefigen Nationalliberalen mit den gemäßigten Con- 
fervativen vorbereitet. 0 
Di Zn Dem gefüllten größten Auditorium der 
hieſigen Univerſität wurde Proſeſſor Dubois⸗Reymond 
ran 7 Studirenden eine glänzende Ovation 
gebracht. 
— Die Nationalliberalen laſſen durch die 
Wormſer 7 dem Ceutrum anbieten, daß fie 
in Mainz für das Centrum und gegen v. Vollmar 
men würden, wenn das Centrum in Alzey gegen 
berger für v. Schauß ſtimmen wolle. 


CC — EN ER 
Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
Peſt, 3. Novbr. Der ehemalige Miniſter Graf 
Lonyay iſt geſtorben. 
9 3. 
träger Gosling überreichte heute dem Könige in 
einer Privataudienz eine Adreſſe, in welcher die 
britiſchen Mitglieder des in Kopenhagen ſtatt⸗ 
ebabten internationalen Aerzte-Congreſſes ihre 
beilnahme über den Brand des Schloſſes Chriſtians⸗ 
en. 
. Novbr. In Nantes kamen geſtern 
10 Choleraerkrankungen und 5 Choleratodesfälle 
vor, aus Oran werden 3 Todesfälle gemeldet. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 4. November. 

Nach dem Wahlergebniß, wie es nach den 
bereits mitgetheilten amtlichen Ermittelungen feſt⸗ 
geſtellt ift, ind von den 397 Wahlen erſt 299 end⸗ 
tig entſchieden; es haben noch 98 Stichwahlen 
ttzufinden. Die gewählten 299 Abgeordneten ver⸗ 
theilen ſich nach ihrem Parteiſtandpunkte folgender⸗ 


ßen: 

64 Conſervative, 23 Freiconſervative, 95 Ultra⸗ 
montane, 40 Nationalliberale, 32 Freiſinnige, 
2 Demokraten, 5 Welfen, 16 Polen, 14 elſaß⸗ 
lothringiſche Proteſtler, 9 Socialdemokraten. 

Die Conſervativen haben alſo einen beträcht⸗ 


lichen Zuwachs erhalten, indem ihre Fraction in 
vergangenen i nur 50 Mit⸗ 
der zählte. Die 5 


tärke der Freiconſervativen 


te den den des 
s nur 2 feiner bisherigen Sitze verlor, 
dafür aber 3 neue gewann. Naßeadem ſt es an 
15 Stichwahlen b ell t 

Die Nationa 


den, wie auch die | 
Relativ — größten wird der Gewinn der 


deutend überſchritten werden wird. Von den 


artei verfährt 0 voreilig fc, wenn 


Kirchen⸗Coueert. 


Da Referent an der Ausführung des Programms 

u dem neulichen Wohlthätigkeits⸗Concert in der 
t. Saint ſelbſt betheiligt war und ſeinen 
Flatz auf der Orgelbank zu behaupten hatte, ſo fit 
er nicht im Stande, von der Wirkung Kunde zu 
geben, welche die Geſangsvorträge auf die Zuhörer 


hervorgebracht haben. Da aber für die Soli 
(done Stimmen und geſchulte Sänger zur 
erfügung ſtanden, die ſich, wie Referent 


eugen kann, mit Luſt und Liebe der 


dankbaren Aufgabe unterzogen, in der prächtigen 


Kirche zu ſingen, ſo iſt kaum daran zu zweifeln, da 
die gewählten, mit tadelloſer Gedkegenbelt vor 5 
tragenen Tonſtücke von dem Auditorium mit voller 
Befriedigung aufgenommen worden find. 

Um der Sologeſänge der Reihe nach zu ges 
denken, ſei zuerſt das von Frau Riemenſchneider 
mit Empfindun und ſchön getragener, zuletzt 
mächtig anſchwellender Stimme ausgeführte Aro 
Maria von Gounod — die bekannte Meditation 
Aber ein Präludium von Bach — erwähnt, das in 
der Zuſammenſtellung von Violine (Hr. Lauden⸗ 
dach), Harfe (Herr Meyer) und Orgel als Be 

leitung, von eben 5 eigenthümlichem als reizendem 
lang ect iſt. Die moderne Melodie Gounod's 
verſchmilzt ſich ganz glücklich mit der antiken Grund⸗ 


lage, wenn auch das Präludium Bach's, als 


HS innige Arie aus Paulus: „Sei getreu bis 


lere in ein völlig anderes Licht tritt. — Mendels⸗ 
0 
den Tod“ Herms Gelegenheit, 


gab Herrn 


A au weichen und doch voll klingenden Tenor in 


dem Centrum, gegebenen Falls auch eine 
Regi 


Jetzt ſchon iſt eine clerical⸗conſervative 
tehrheit vorhanden: 87 Conſervative, das Centrum 
mit den elſäſſiſchen, Fe ‚und welfiſchen 
Annexen, zuſammen 130, ergiebt eine Phalanx von 
217, und das überſteigt die abſolute Majorität, welche 
199 beträgt, ſchon um 18. Außerdem 1 es bei 
5 ehrheit 

gegen die erung zu bilden, und dazu würden 
eventuell eine 130 Mann mit den Freiſinnigen, die 


1 
& 


| 


in den Stichwahlen doch ficherlich noch eine beträcht⸗ 


liche Anzah 


1 
4 


Novbr. Der engliſche Geſchäfts⸗ 


— — — — — 


ſprechen, da 


der 


von Sitzen gewinnen werden, und der 
Volkspartei ausreichen. Im vorigen Reichstage iſt 
ja dieſer Fall keineswegs ſelten geweſen. Jeden⸗ 
alls wird Herr Windthorſt auch im nächſten 
Reichstage der mächtion Mann ſein. 


Die „Köln. Ztg. veusert mit einem naſſen 
und einem trockenen Auge, die Neuwahlen hätten 
die größte ſchutzzöllneriſche 17 47 in den Reichs⸗ 
tag gebracht, die er jemals aufgewieſen habe; man 
könne ſchon jetzt ſagen, daß im neuen Reichstage 
volle 300 Stimmen für eine „ausgiebige“ Erhöhung 
der Getreidezölle ſich erheben würden. Ob die 
Rechnung richtig iſt, mag dahingeſtellt bleiben. Aber 
es iſt wohl lediglich der Verwirrung, in der die 
Ude die er ſich befindet, zuzuſchreiben, wenn die⸗ 
ſelbe die erantwortlichkeit für ein ſolches Reſultat 
von ihren Freunden ab⸗ und auf die Freisinnigen, 
die entſchiedenſten Gegner der Schutzzollpolitik und 
der Beſteuerung der nothwendigen Lebensmittel 
überzuwälzen verſucht. Sie meint, das wäre ver⸗ 
mieden worden, wenn die Freiſinnitzen ſich auf den 
Boden des Heidelberger Programms geſtellt hätten. 
Aber gerade dieſes hat die Erhöhung der Getreide⸗ 
zolle für eine offene Frage erklärt und damit die 
Möglichkeit eröffnet, daß nicht nur ein Theil der 
eigenen Candidaten die Erhöhung der Getreidezölle 
auf ihre Fahne geſchrieben, ſondern auch, daß die 
nationalliberalen Wähler in Hunderten von Wahl⸗ 
kreiſen für conſervative Freunde der höheren 


Getreidezölle und gegen die Gegner derſelben ge⸗ 


ſtimmt haben. Die Verantwortlichkeit für die 
300 Stimmen der Getreidezöllner werden demnach 
die Heidelberger ſelbſt zu tragen haben. 


Das ſchon mehrfach erwähnte Circular, welches 
die Centralleitung der ſocialdemokratiſchen Partei 
r Stihwahlen erlaſſen, trägt folgenden 


Partei Ei il von Euch i 
e 


U en 
25 


chte Meſen ſe an. 
uuns nun für ve chtet, ausze⸗ 
e wo ſich die Parteigenoſſen dennoch 
heiligung an einer der erwähnten engeren Wahlen 
ber nich en, nur ein Candidat in Frage Kamen kann 
ch beſtimmt und unzweideutig verpflichtet: A 
1) Gegen die Verlängerung des Socialiſten⸗ 
geſetzes ; A 
2) gegen die Verſchärfung der Der asche 
3) gegen die Berfümmerung oder Einſchrän⸗ 
kung des allgemeinen, gleichen, directen und 
geheimen Wahlrechts; ; 
4) gegen die Verlängerung der Legislatur— 


perten 
5 gegen die Einführung der Arbeits bücher; 
6) gegen neue Zölle und Steuern auf noth⸗ 
wendige Lebensbedürfniſſe pi ſtimmen, 
Candidaten, die ſich auf dieſe Minimalfordexungen 
nicht beſtimmt verpflichten, dürfen unter keinen Umſtänden 
eine Stimme von uns erhalten. 
5 Aer 2 Vebel. E.Grilt engerer Ae 
F. Auer. A. Bebel. L. ern d ; 
clever. W. Liebknecht. ger Haſen 


Die Welfen und das Reich! Das iſt der Tite 
der Alte elbe, welche geſtern die „Niordd Alg 3.5 
begonnen hat und aus deren erſtem Artikel wir den 
weſentlichen Inhalt heute Morgen ſchon telegraphiſch 
mitgetheilt haben. Der Zweck deer Publikation 
iſt zunächſt, an der Hand offizieller Aktenſtücke die 
Geſinnung des gi. Georg von Hannover zu 
childern. Das würde freilich nur füge iche 
Intereſſe haben. Die „Norddeutſche“ ſchließt aber 


Alt 
U 


glaubensfreudige Arie aus der Pfingſteantate von Bach: 
„Mein gläubiges Herze frohlocke re: und a 
Techniſchen ficher ausgearbeitet vor, wie man dies 
an der muſikaliſch fertigen Sängerin immer mit 
Vergnügen wahrnimmt. Das Programm brachte 
noch ein zweites „Ave Maria“ von dem italieniſchen 
Componiſten Luzzi, zwar von ziemlich weltlicher 
Färbung, aber für die Stimme ganz dankbar ge⸗ 
chrieben. Frl. Friede entfaltete darin ihren 
ſmpathiſch klingenden, ausgiebigen Mezzoſopran 
und zeigte ſich in einigen ſchwierigen Modulationen 
von großer Tonfeſtigkeit. — Ein recht ſtimmungs⸗ 
volles Gebet von C. Götze, das durch ein e 
Kürzungen gewinnen würde, wurde durch den treff⸗ 
lichen Baſfiſten Herrn Wackwitz mit angemeſſener 
Würde der Auffaſſung er Vortrage gebracht. 
„Die Chorleiftungen in Compofitionen von Klauer, 
Häfer, Eccard und Stein waren ſehr rühmenswertb, 
nicht nur durch ae Klangfülle, ſondern 
auch durch gut ſchattirten Vortrag, aus dem ſich 
auch ſchöne Piano kungen hervorhoben. Man 
konnte wieder die Bemerkung machen, daß der 
Männer elang hier in neuerer Zeit einen erfreu⸗ 
lichen Aufſchwung genommen hat und ſorgſame 
Pflege findet. Herr v. Kiſielnicki leitete die 
Chöre vom kleinen Or elchor herab und führte feine 
Aufgabe in gelungenſter Weile durch. Der Voll⸗ 
ſtändigkeit wegen 24 noch angeführt, daß Referent 
das Concert durch ein freies Orgelpräludium ein⸗ 


fer Weiſe zur Geltung zu bringen. Das liebliche leitete und außerdem ein Phantaſieſtück eigener 
Engelterzett ohne Begleitung aus „Elias“, von Compoſition ſpielte. N. 


ſſchen 


I du 
Ausſtreuung verſchiedener Nachrichten die Thatſache 
zu perhüllen, a5 die Machte entſchloſſen ſind, die 


aus dem bekannten Briefe des Herzogs von Cumber⸗ 
land vom Jabre 1878, in welchem derſelbe dem 
Kaiſer das Ableben ſeines Vaters mittheilte, daß 
derſelbe auch heute noch auf dem Standpunkte ſeines 


Vaters ſtehe und daß es demnach die Pflicht und 


das Recht der Reichsregierung ſei, den Herzog 
von der 1 ſeiner Abſicht, das Haupt⸗ 
quartier der welfiſchen Politik von Gmunden nach 
Braunſchweig zu 99 zu verhindern. Die 
zunächſt mitgetheilten Briefe aus den Jabren 
1866 und 1867 ſtellen allerdings die Hoffnungen, welche 
König Georg auf den damals in Ausſicht ſtehenden 
Krieg Frankreichs gegen Deutſchland und auch auf 
die Mitwirkung Oeſterreichs ſetzte, in das hellſte Licht. 
Auch die Thätigkeit, welche Graf Beuſt im Intereſſe 
des franzöſiſchen⸗öſterreichiſchen Bündniſſes gegen 
Deutſchland entwickelte,wird nach Verdienſt gewürdigt. 
Am ae ee für die Geſinnung des Königs 
Georg iſt wohl die Stelle in ſeinem Briefe vom 
2. 
roßes Intereſſe, die gegenwärtigen . in 
reußen und Deutſchland, und zwar thunlichſt bald, 
zu vernichten, nöthigenfalls ſelbſt ohne die Mit⸗ 
wirkung Oeſterreichs. „Unter Napoleon dem Onkel 
kämpfte es (Frankreich) in erobernder, unter 
Napoleon dem Neffen in befreiender Abſicht 
und hat, was damals weniger der Fa 


1 1867, wo es heißt, Frankreich habe ein 


gen werden in der Expedition, 


— — 


und 


war, mit Ausnahme der altpreußiſchen Provinzen, 


das Mitgefühl und die Beiſtimmung aller 
deutſchen Völker. Und wo dieſe Geſinnung ſich 


noch nicht gleich kundgeben kann, wird ſie, nament⸗ 


lich nach errungenen erſten Erfolgen, hervorbrechen 
un 
elangen, um für die gute Sache mitwirken zu 
oͤnnen.“ Das iſt die Sprache eines deutſchen 
Fürſten im erſten Jahre des norddeutſchen Bundes! 
Einen vollſtändigeren Mangel an Nationalgefühl 
und eine unheilbarere Verblendung über die Ge⸗ 
ſinnung des deutſchen Volkes kann man ſich kaum 
vorſtellen. Man wird ordentlich neugierig u „er 
fahren, wie dieſer körperlich und geiſtig mit lind⸗ 
heit geſchlagene Fürſt die Ereigniſſe der Jahre 
1870/71 und den begeiſterten Aufſchwung des deut⸗ 


ſchen Volkes — nicht der deutſchen Völker — be⸗ 


urtheilt hat. 


In Sachen der braunſchweigiſchen Erbfolgefrage 

tauchte neulich die etwas befremdende Mittheilung 

auf, daß der großherzogliche ſächſiſche Hofſtallmeiſter 

Graf v. Wedel mit einer beſonderen Miſſion be⸗ 
aut 0 an den däniſchen und ſchwediſchen Hof 
geb > a 


be. Dieſe Nachricht wird jetzt von der 
ö en Zeitung“ FÜR unbegründet erklärt 


15. ‚November 


ID pi 


die Congoküſte beſtehen. Portugal jelbft 
über in 1b fter 1 gniß c ' 
portugieſiſchen Anſprüche nicht anzuerkennen. So 
wurde von portugieſiſchen Blättern behauptet, 
Frankreich ſei geneigt, Portugal in dieſem Punkte 
u unterſtützen. Dem wird jedoch jetzt ein offiziöſes 
anzöſiſches Dementi entgegengejept Der „Temps“ 
nämlich meldet, daß die franzöſiſche Regierung auf 
der Conferenz die Anſprüche Portugals bezüglich 
des Congogebiets nicht unterſtützen werde, weil 
dieſe Anſprüche der Freiheit des Congogebiets zu⸗ 
widerliefen und vom Geſichtspunkte des Rechts und 
der Intereſſen des franzöſiſchen Handels aus unan⸗ 
nehmbar ſeien. 


3 Der däniſche Reichstag hat geſtern ſeine 
Sitzungen wieder aufgenommen. Das vorgelegte 
Budget zeigt eine Erhöhung des Staatsvermögens 
um 2 412 000 Kronen. 


Im engliſchen Oberhauſe hat geſtern der 
Staatsſecretär des Auswärtigen, Lord Granville, 
die von der „Times“ gebrachte und von uns geſtern 
bereits des Näheren erwähnte Nachricht, der Khedive 
habe der Königin und dem Prinzen von Wales 
telegraphiſch den Fall von Khartum angezeigt, für 
abſolut un egründet erklärt mit dem Hinzufügen, 
daß auch der Generalconſul Baring den bezüglichen 
umlaufenden Gerüchten keinen Glauben e. — 
Man wird nähere Nachrichten abwarten müſſen, um 


Tyndall über die deutſchen Univerfitäten. 


Profeſſor Tyndall, der berühmte engliſche 
Phyſiker, hielt vor einigen Tagen in dem Birkbeck⸗ 
Inſtitut zu London, einer Fortbildungs⸗Lehranſtalt, 
einen Vortrag über ſeinen eigenen Bildungsgang, in 
deſſen Verlauf er auf Grund eigener Erfahrungen ein 
Uribeil über den Einfluß der deutſchen Universitäten 
auf das Geiſtesleben unſerer Nation abgab. 1820 in 
Irland geboren und ſeit ſeinem 19. Jahre bei der 
trigonometriſchen Aufnahme Englands beſchäftigt, 
Guben I einige hundert Pfund erſpart, die er zu 
Studien in Deutſchland zu verwenden beſchloß. „Ich 
hatte von deutſcher Wiſſenſchaft gehört“, erzählt 
Tyndall, „während Carlyles Bemerkungen mich 
deutſche Philoſophie und Literatur als eine Art 
Offenbarung der Götter verehren ließen. Demgemäß 
machten Frankland und ich im Herbſt 1848 uns auf 
nach dem Lande der Univerſitäten, wie Deutſchland 
oft genannt wird. Sie ſind freigebig über ganz 
Deutſchland hin ausgejäet und haben gerechten Anz 
ſpruch darauf, als die Quelle eines bedeutenden 
ae von Deutſchlands gegenwärtiger Größe zu 
elten, eines Theiles, aber nicht der ganzen. Die 

ehnen und Muskeln deutſcher Männer wurden ihnen 
nicht von den Univerfitäten verliehen. Die ſtetige 
Ausdauer und tapfere Arbeitſamkeit, welche ſieg⸗ 
haft gegen die ſaſcr ten Nachtheile der Natur 
gekämpft hat, find nicht das Reſultat der Univerſt ⸗ 
tätsbildung. Aber die Stärke und Ausdauer, 
Stamme eigen iſt, bedurfte 


welche dem deutſchen 3 
der Bildung zu ihrer Leitung, und dieſe Bildung 


den Univerſitäten verliehen. In dieſe 


wurde von ; 
Anſtalten ergoß ſich jene nachhaltige Kraft, die 


Einöden zu fruchtbaren Gefilden gemacht hat, und 


mit dem ſtarken und eruſthaften Charakter einte 


zuſammentretenden 
D 48 u 8 Ent⸗ 


mittlerweile dürfte Oeſterreich auch To weit 


— 


fi 


| 
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Ketterhagergaſſe Nr. 4, 
oft bezogen 5 4. — Inſerate koſteu für die Petitzei 
wärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


1884. 
dieſe Widerſprüche zu erklären. Sicher iſt ſo viel 
und dafür liegt mehr als ein Symptom vor, daß 
die Sachen in und um Khartum wieder ſehr ſchlecht 
ſtehen, daß die Streitkräfte des Mahdi jedenfalls 
bt gewaltiger Macht hier concentrirt ſind und auch 
Berber bereits wieder genommen haben. Die eng⸗ 
liſche Expedition, die mit dem thatſächlichen Fa 
Khartums gegenſtandslos geworden wäre, würde, 
wenn fie noch vorrückt, in Kurzem auf die Schaaren 
der Rebellen ſtoßen, lange bevor Khartum erreicht iſt. 


Die Gerüchte von einer engliſchen Mediation 
in dem chineſiſch⸗franzöſiſchen Conflicte wollen nicht 
von der Bildfläche verſchwinden und gewinnen 
immer mehr an Beſtimmtheit. Nun hat, wie aus 
Paris telegraphirt wird, auch der „Temps“, das 
offiziöſe Organ der franzöſiſchen Regierung, Ver⸗ 
anlaſſung genommen, ſich mit denſelben zu baſchäf⸗ 
tigen. Der „Temps“ glaubt, die engliſche Regie⸗ 
rung habe freiwillig Schritte gethan, um in China 
eine befriedigende Löſung herbeizuführen. Frank⸗ 
reich ſei von dieſen Schritten verſtändigt worden 
habe den Beweggrund für dieſelben nur 
billigen können. Der „Temps“ hält es für 
unrichtig, daß China jede Intervention abgelehnt 
habe. Eine Mediation, die ſich auf den Schieds⸗ 


ir. ſpruch wegen der Entſchädigungsſumme bejchränte, 


deren Höhe Frankreich niemals große Wichtigkeit 
beigelegt habe, welcher ferner die e Aus⸗ 
führung des Vertrages von Tientſin betreffend die 
Räumung von Tongking vorausginge, würde eine 
annehmbare Löſung der Differenzen bieten. Mit 
Rückſicht auf die Gewohnheit der Chineſen, die Ver⸗ 
träge zu verletzen, glaubt der „Temps“ jedoch, daß 
die beſte Unterſtützung für jede Verhandlung die 
effective Beſetzung von Tongking ſei. 


Heute werden in den Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika die Wahlmänner für die Präſidenten⸗ 
wahl gewählt. Bis zum letzten Augenblicke ſind 
von den Parteien die größten Anſtrengungen 

emacht. Die zweifelhaften Staaten ſind bis auf 
en höchſten Grad der Aufregung bearbeitet worden. 
Newyork Laue für die Republikaner verloren zu 
3 Newhampſhire und Michigan dagegen werden 

nen wohl zufallen. Um Newjerſey, Connecticut, 

isconſin, Californien und Nevada wird heiß ge⸗ 
ftritten und beide Seiten machen ſich Hoffnung, den 
Sieg davonzutragen. Das demokratiſche Wahl⸗ 
comité hat noch im letzten Augenblick verſucht, 
Florida und Louiſiana zu bearbeiten. 


eltheim haben hier, wie nach⸗ 
ehr einge 5 8 
rt. Man annehmen 


tſchaftsrath ungeſtört ſeine 
en des verſtorbenen 
erzogs Wai wird und daß die Wahl eines 


eine durchaus irrige erweiſt, 
ſtätigt. 
„Der Reichstags⸗ 
9 dieſer Tage aus 
Da er nicht in Berlin 
auf wenige Stunden dort 
war, mußte ihm die Ausweiſungsordre berdaſſcbiez 
Dem Abgeordneten Haſenclever iſt es 
Im Wahltreiſe Lauenburg a. d. Elbe 
wurde den Leuten eingeredet, wenn 
Abg. Weſtphal wählten, ſo würden ſie eine hohe 
Penſion für denſelben aufbringen müſſen. Denn 
wenn ein Abgeordneter zum dritten Mal gewahlt 
werde, ſo erwerbe er ſich dadurch einen hohen 
Penſionsanſpruch, was bei Herbert Bismarck 
wegfallen würde. 

* Die näheren Anverwandten des ehemaligen 
Botſchafters Grafen Harry Arnim ſcheinen na 
und 110 — ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“ — ſämmtli 
wieder ihren Frieden mit dem Fürſten Bismar 
fee zu haben. Graf Arnim⸗Boytzenburg, der 


ofort nach der Verurtheilung ſeines Schwagers 
eine Entlaſſung als Oberpräfident von Schleſien 
genommen hatte, hat ſich ſchon vor 3 Jahren wieder 
EC ³52 AAA ON FIR SFINTS SEAT KEEE 
fich ſo der unterrichtete und geſchulte Geiſt. Es ift 
die Verſchmelzung dieſer beiden Factoren, die 
Deutſchland groß gemacht hat.“ In Marburg, 
deſſen liebliche Lage und angenehmes Leben zu da= 
maliger Zeit der engliſche Gelehrte preiſt, begann 
er ſeine Studien, ſich an eine möglichſt enthaltſame 
Lebensweiſe gewöhnend. „So war ich im Stande, 
16 Stunden lang täglich zu arbeiten. In den 
langen, kalten Wintermorgen Deutſchlands, ge⸗ 
ſchützt durch einen mit Katzenfell gefütterten 
Schlafrock, fühlte ich gewöhnlich eine Friſche und 
Stärke, eine Freude am Leben und Arbeiten, voll⸗ 
kommener Geſundheit entſtammend. Auf jene Zeit in 
Marburg blicke ich mit warmer Anhänglichkeit 
urück, ſowohl was die Natur wie die Menſchen an⸗ 
etrifft. 1851 ging ich nach Berlin. Prof. Magnus 
hatte ſeinen Namen berühmt gemacht durch pb ſi⸗ 
kaliſche Forſchungen von böchfter Wichtigkeit. Von 
ihm und von Claſius, Wiedemann und Poggen⸗ 
dorff empfing ich jedes Zeichen von Freundſchaft. 
Helmholtz war in jener Zeit in Königsberg. 
11 ſeine berühmte Abhandlung über die „Er⸗ 
altung der Kraft“ geſchrieben. Die Ehre einer 
Unterredung mit Humboldt hatte ich in deſſen eigenem 
Deu Er neckte mich, weil ich mir das Rauchen in 
Deutſchland angewöhnt hatte. „Die Philoſophen 
Deutſchlands ſind vom höchſten moraliſchen Werth. 
Sie ſind 3 der Religion in der That cee 
ſehr wie Verkünder der Philoſophie. Es würde in 
ewiſſem Sinne wabr ſein, zu ſagen, daß das Land 
Feinen moraliſchen Ton von ihnen empfängt, aber 
es ſollte nie vergeſſen werden, daß deutſche Philo⸗ 
ſophen ſelbſt Erzeugniſſe des deutſchen Bodens find 
und die Grundlage ihrer moraliſchen Eigenſchaften 
wahrſcheinlich aus 53 55 ihrer Philoſophie vorauf⸗ 
gehenden Zeit erhielten.“ 


der Regierung genähert. Jetzt ſcheint das ans von 
Seile derjenigen Familienmitglieder geſcheh en zu 
ſein, welche bisher 3 ee eſprochener Oppofition 
verharrten. Der einzige Sohn des Grafen Harry, 
Graf Henning Arnim⸗Schlagenthin, der durch ſeine 
verſtorbene Mutter, eine geborene v. Prillwitz, einen 
beträchtlichen Theil des bedeutenden Vermögens 
ſeines Großvaters, des Prinzen Auguſt von Preußen, 
geerbt hatte, trat bei den letzten Reichstagswahlen und 
noch bei den Landtagswa len vor zwei Jahren als 
entſchiedener Gegner des Bismarck' ſchen Regierungs⸗ 
ſtems auf. 1881 ſammelte er im Reichstags⸗ 
ahlkreiſe Randow⸗Greifenhagen als ſeceſſioniſti⸗ 
ſcher Candidat beinahe 8000 Stimmen für fich und 
ger. nur knapp dem conſervativen Gegner; 
aber candidirte er neben dem fortſchrittlichen 

Dr. Greve, freilich für Beide mit unglücklichem 
Ausgange, als Landtags Abgeordneter für Jerichow 
I. und II., die engere Rand des Fürſten Bis⸗ 
marck. Die „Köln. Volksztg.“ macht nun darauf 
aufmerkſam, daß in dem diesmaligen Wahlkampfe 
ſein Name nicht genannt worden iſt, 
gebt daraus, daß er es vorgezogen hat, aus 
ner oppositionellen Stellung Becel den Kanzler 


erauszutreten. Thatſächliche Beweiſe für eine 
Er Wandlung u bei ie dritten nahen 
erwandten des Grafen vor, bei 


ren zweiten Schwager, ben Gehen Hermann 
rnim (früher ⸗Holzendorf, jetzt, nachdem er von 
den Erben des Prinzen Friedrich der Niederlande 
die mit einem erblichen Sitze im Herrenhauſe ver⸗ 
knüpfte Herrſchaft Muskau gekauft hat,⸗Muskau), 
der wegen des Botſchafter⸗Prozeſſes ſeine Stellung 
als Legationsrath bei der deutſchen Geſandtſchaft 
in Madrid aufgab und einige Jahre jpäter wegen 
Beleidigung des Fürſten Bismarck zu einer Gefängniß⸗ 
ſtrafe verurtheilt wurde, die er auch in Prenzlau 
abſitzen mußte. Vor wenigen Tagen hat nun Graf 
Arnim⸗Muskau einer conſervativen Verſammlun 
für Rothenburg⸗ Hoyerswerda präſidirt, die Wah 
des Die olli der v. e warm empfo 105 
und die Politik der Regierung durchaus gebilligt. 
Die Acten über den Bismarck⸗Arnim'ſchen Zwiſt 
können alſo geſchloſſen werden. 

* Das weſtafrikaniſche Geſchwader; Cor⸗ 
vetten „Bismarck“, „Gneiſenau“, „Olga“ und 
„Ariadne“, iſt am 3. d. Mts. in Plymout ange⸗ 
kommen und beabſichtigt, am 5. d. M. nach Madeira 
in See u gehen. 

ER agen (Mecklenburg). Das hier er⸗ 
fieinenbe „Mecklenburger Wochenblatt“, ein Organ 
der fen bringt folgende Mittheilung: 

Geſtern wurde den Inſaſſen des hieſigen Armen⸗ 
baufes eine neue on Die bekannt gemacht. 
Dieſelbe iſt vom hohen Miniſterium beſtätigt und 
enthalt als disziplinariſch anzuwendende Straf⸗ 
mittel: eau bis zu 14 Tagen, worunter 8 ae 
bei Waſſer und Brod, fowie körperliche Züchtign 
bis zu 15 Hieben. Hoffentl ich wird nun die Sr 
nung im Armenhauſe aufrecht erhalten ir 7 

Ansbach, 3. Novbr. 1 zwiſchen Jegel⸗ 
Wendelſtein (frei.) und Kröben⸗München Volks 
partei) vorzunehmende Reichstags-Stichwahl iſt 
auf den 14. 8 ra 


. Poſen, 3. November. In der katholiſchen 
Kirche zu girke hielt am 1. d. Mts., nachdem be⸗ 
kanntlich der Staatspfarrer Czerwinski auf die 


n 6. 5 8 hat, Dekan Hebanowski aus 
Neuſtadt b den erſten feierlichen Gottesdienſt 
ab, zu welchem er die ſeit 7 ahren die Kirche 
meidenden Parochianen nach Ausführung des 
Sühneactes an die Stufen des Altares führte; es 
fanden zwei Predigten, in deutſcher und in polniſcher 
Sprache, Rat, Abends waren die Häuſer vieler 
katholiſchen Einwohner Zirke's illuminirt. 
Frankreich. 

Paris, 2. November. Kundgebungen an der 
Statue Straßburg ſind heute nicht beliebt worden, 
nur ein Frauenzimmer in Traueraufzug und einige 
andere Perſonen legten Todtenkränze vor dem Stand⸗ 
bilde nieder. Die Kundgebung wurde durch die 
Polizei umterſagt und ſoll nun am 3. November 
oder am Jahrestage von Champigny erfolgen. Die 
katholiſchen Vereine für Elsaß-Lothringen hatten 
geſtern ihre Gläubigen ein eladen, ſich heute beſonders 
2 m e ee um 9 Uhr in die elſäſſiſche Kirche 
n der Rue Lafayette und um 11 Uhr im Pantheon 
San nden, um gute Nachrichten über die jüngſten 

hlen zu empfangen. beiden Kirchen hatte 
1 olks nen und die Prediger, die 

tets in elſäſſer Deutſch een aſſen, zeigten 
an, daß die elſäſſiſchen Wahlen gut ausgefallen 
eien, und forderten die Gläubigen auf, Golt zu 
bitten, daß er die Etjap-Lotbringer in Treue gegen 
ankreich erhalte und daß ſpaͤterhin kraft ihrer 
ebete ſie den heimiſchen Boden des Landes rein 
fegen könnten. — Heute war noch größerer Zuſtrom 
nach den 5 fen als geſtern; bis jetzt aber 
kam keine Kundgeb ung weiter vor, als daß einige 
zug im Pere la Chaiſe auf Gräber von Com: 
muniſten gelegt wurden. — Der Gr oßherzog von 
achſen⸗Weimar traf nebſt feiner Tochter, der 
Rrinzeffin Eliſabeth — in Paris ein. 
ußtlan 

Warſchan, 2. Nopbr. Die Eiſenbahn-Ver⸗ 
a der weſtlichen Gouvernements ſind der 

, zufolge neuerdings angewieſen worden, ein 
2 niß aller bisher noch nicht naturali⸗ 
ſirter Beamteten einzureichen. 
Jelez (Gouv. Orel). An eſichts des drohenden 
uttermangels hat man in der Umgegen ange⸗ 
wagen, die Pferde abzuſchlachten, und zwar in 
einem noch niemals dageweſenen Umfange Der 
. Weſtnik“ weiß zu berichten, daß drei 
Werſt von der Stadt, auf den ſo 8 genannten Lepichin⸗ 
gösen, die fich ſeitwärts von dem alten Moskauer 

ge hinziehen, gegen 2600 n ferde⸗ 
Cadaver I en waren. Der fürchterliche Ge⸗ 
ſtank, welcher ſich einige Werſt in der Runde be⸗ 
merkbar machte, nöthigte die letzte ordentliche 
Landſchaftsverſammlung, 500 Rbl. zur Vergrabung 
der Cadaver anzu 1 45 5 Aber noch an  veriblebenen | & 
anderen Orten der Umgegend finden ſich derartige 


15 diesc e Danger und berechnet man alle 


dieſer Weiſe umbergeworfenen Cadaver in der 
ae en Umgegend der Stadt auf 4000. Am meiſten 

n übrigens die Bauern des Kreiſes Liwny auf 
dees Art unter ihrem Pferdeſtande aufgeräumt. 
Ihnen ſteht ebenſo wie den Bauern im nordweſt⸗ 
lichen Thel des Kreiſes mi ein ſchwerer Winter 
bevor, da nicht blos das futter, ſondern auch 


das Brodkorn mißrathen iſt. 


Danzig, 4. November. 
Wetter Ansſichten für 8 5. November. 
Privat: Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
Nachdruck verboten laut Be eich v. de Juni 1870. 
Bei etwas wärmerer Temperatur und mäßigen 
schlagen ziemlich trübes Wetter mit etwas Nieder⸗ 
ägen. 
fruf.] Der Vorſtand der hieſigen 
Sung erſucht uns um Veröffentlichung des 
folgenden Aufrufs zur Förderung der vor 25 Jahren 
e e igen Schillerzweigſtiftung: _ 
Am 10. November 2⁵ „ſeit⸗ 
dem die von der Beger cl des e alt 18 95 


und man 


tragene Feier von Schillers hundertjährigem J 85 
tag u 15 Danzig eine Zweigſtiftung hervorrief, welche 
fi ftatrtenmäßigen. Auſchluß an die allgemeine 
ae Schillerſtiftung die Chrenaufgabe ftellte, nach 
Kräften zur Linderung der Noth deutſcher Dichter und 
Schiftſteller vorzüglich auch ihrer Hinterbliebenen beizu⸗ 
tragen. Die Danziger Zweigſtiftung kann in dankbarer 
Anerkennung der ihr von hieſigen Gönnern gewordenen 
Theilnahme befriedigt auf ihre, wenn au 
25 jährige Thätigkeit zurückblicken, 


verpflichtet zu fein, den 10. November d J. nicht vorüber⸗ 


gehen zu laſſen, ohne ihrerſeits das Andenken Schillers 
beleben und, wenn irgend möglich, der auf ſeinen 
Namen und in ſeinem Sn begrünbeten agent neue 


au 


Mittel zuzuführen. Nach beiden Richtungen 
ihr auf ihre Bitte Herr Director Jantſch in 
liebenswürdigſter Weiſe entgegen gekommen. Er 
vn nicht nur den 25jährigen a 
eine Jeſtaufführung der Wallenſtein⸗ 
Trilogie im! im T 1 feiern, ee au 
: Stiftung einen Benefizantheil 
währen. Wir erſuchen deshalb 4 geehrten il. 
bürger, durch zahlreichen Beſuch der Theatervorſtellung 
ihre Verehrung gegen den Lieblingsdichter der Nation 
aufs Neue zu bekunden und zugleich die humanen Be⸗ 
ſtrebungen der ee erf gi fördern. — Wird unſer 
Wunſch und unfere Bitte erfüllt, ſo hoffen wir zuver⸗ 
ſichtlich, daß dieſe durch das . gegebene 
Anregung unſerer Stiftung zum bleibenden Gewinn ge⸗ 
reichen und ihr neue Mitglieder zuführen wird, welche 
trotz der vielfachen materiellen Anford derungen unſerer 
Zeit auch eine Spende für ideale Zwecke als eine Ehren⸗ 
ſache anſehen werden. — 
Der Vorſtand der Danziger ig e 
Dr. Coſack. Dr. Pfeffer. Dr. Abegg. L. Biber. 

* [Perionalien] Der Re 5 Dr. 
Mendrzyk iſt aus dem Bezirk des e 
zu Königsberg in den des Marienwerderer Oberlandes⸗ 
gerichts übernommen und dem Landgericht in Danzig 
zur Beſchäftigung überwieſen worden. 

Reichsgerichts = Entſcheidung.] Die urkundliche 
Uebertragung eines geſtempelten Verſicherxungs⸗ 
N auf den neuen Erwerber der verſicherten 
Sache iſt nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 
29. September d. J. in 1 von Neuem mit dem 
Aflecuranz = Policen - Stempel (% % der gezahlten 
1 zu verſehen, ſelbſt wenn nach 5 Verſi ſicherlen 

edingungen in Folge des Ueberganges der verſicherten 

Sache an einen Dritten auch der erſicherungsvertrag 
von ſelbſt auf dieſen übergeht 7 es ſomit eines urkund⸗ 
lichen Uebertragungsaktes nicht bedarf. 

-g- [Bildnungsberein.] Der geſtrige Ae 
war von Damen = Herren recht zahlreich beſucht. D 
Vorſitzende, Herr Dr. Daſſe, wies zunächſt mit 98255 
lichen Worten auf den neuen Schmuck hin, welchen der 
Saal des Vereins hauſes durch die Porträts des Abge⸗ 
ordneten Rickert und des e Dr. Hein erhalten 
hat. Das erſtere iſt ein Geſchenk des Herrn Drawe⸗ 
Saskoſchin, das letztere haben mehrere Bereins mitglieder 
auf ihre Koſten anfertigen laſſen und dem Verein als 
Andenken überwieſen. Redner ſprach im Namen der 
Verſammlung den Gebern herzlichen Dank aus für die 
Bilder dieſer beiden lieben Freunde des Vereins, Nu 
denen der eine leider ſo früh dahingeſchieden ſei. 
einigen ſehr beifällig aufgenommenen Vorträgen 1 
Liedertafel des Vereins hielt Hr. Koch einen Vortrag 
über das Danzig vor 60 Jahren, in welchem er in 
humoriſtiſcher Weiſe die tragikomiſchen communalen 
Verhältniſſe unſerer Stadt in jener Zeit ſchilderte und 
dieſelben mit den ausgezeichneten 9 en Ben, 
En wir uns jetzt. e — Zum S luß theilt Herr 

Daſſe ao mit, daß die PR e des Vereins 
4 eine eingeſchriebene Hilfskaſſe verwandelt worden 
ſei. Dieſe Umwandelung trete zum 1. Dezember in Kraft. 

[Jubiläum.] Herr Lehrer Hoffmann an der 
Bezirksſchule am Hakelwerk beging heute fein 25 jähriges 
n Das Lehrercollegium empfing Herrn H. 
am Morgen in ſeiner Klaſſe, die die Schüler mit Fahnen 
und Gnirlanden geſchmückt hatten. Herr Hauptlehrer 
Eggert ſprach im Namen der Lehrenden herzliche Worte, 


während Ei — — im Namen der u feine Glück⸗ I € 


90 
as [Diesrt 8 f ae d Alien Ni 
ebſta orgeſtern Aben ichen 

benden Arbeiter Paul F und Carb 1 auf das 
„Valent“, welches in der 

und ſtohlen von dort 23 Faden Tauwerk, eine Quantitat 
Satan und 1 Jaquet. Geſtern wurden beide Diebe 
verhaftet. 

Polizeibericht vom 4. Nobember.] Verhaftet: Drei 
Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen Körper⸗ 
a mit einem Meſſer, 1 Arbeiter wegen Betruges, 
23 Obdachloſe, 4 Bettler, 5 Dirnen, 1 Knabe wegen 
unbefugten Veretens der Feſtungswerke “= Seftoblen: 
1 Winterüberzieher, ſchwarzer Sommerüberzieher, 1 
brauner T aillenrod, 3 Paar Gamaſchen, 3500 Cigarretten, 
2 Kiſten Cigarren, 3 4 50 4 baares Geld, 1 filberne 
Cylinderuhr. — Verloren: Auf der angpalle 1 goldene 
Halskette nebft ſchwarzemaillirtem Medaillon, abzugeben 
auf der . „Direction hier. 

m Major der Landwehr⸗Cavallerie Boſchke⸗ 
Gr. Wellen, von deſſen 50jährigem Dienft » Jubiläum 
geſtern unſer Elbinger Correſpondent Mittheilung machte, 
05 der rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe und dem Revier⸗ 
Förſter = zu Ka Kaffe vert im ar Ragnit der 
Kronen⸗Orden 4. verliehen worde 

Elbing, 4. 1125 Das liberale Wabl⸗ Comité für 

= Wahlkreis Elbing: Der en hat für die 

Stichwahl am 10. November bereits einen die Wahl 
des Hru. Dirichlet empfehlenden Wahlaufruf er⸗ 
laſſen. In demſelben heißt es: „Die conſervative Partei 
hatte einen im eigenen Kreiſe angeſeſſenen, ſelbſtſtändig 
denkenden, conſervativen Candidaten in der Perſon des 
Herrn 1 1 f 1525 Dieſen hat nun Hr. v. Putt⸗ 
umer aus oſenberger Kreiſe verdrängt. Im 
Danziger 0 2 Graudenzer Kreiſe 115 dieſer Herr ſchon 
durchgefallen, nun ſollen die Wähler des Elbing⸗Marſen⸗ 
burger Kreiſes ihm dazu helfen, daß er endlich in den 
Reichstag hineinkommt. Er wird 1 5 unterſtützt durch 
diefbeiden i unferer Kreiſe, welche ſelber und 
durch ihre 3 enen alle Mittel aufbieten, 
um die Wahl des Herrn, welcher der Bruder ihres höchſten 
Vorgeſetzten, des Miniſters v. Puttkamer, ift, durchzusetzen. 
Ueber den landräthlichen Eifer dürfen wir uns am 

nde nicht wundern. u aunen muß es uns aber 
etzen, daß bei der erſten Wahl 5 viele ſelbſtſtändige 
änner 2 1 75 Land da n ſich haben bereit finden 
laſſen, der Führung der Herren Landräthe zu ‚folgen. 
Der ländliche Grundbeſitz in unfern Kreiſen iſt R Hart 
etheilt. eg v. Puttkamer aber vertritt anz allein 
ie Intereſſen des Gro ß grundbeſitzes. Daß dieſe den 
Intereſſen des mittleren und kleineren e 
dub dei . ee ſind, das hat ſich doch bei 

jeder Gelegenheit ſo Hr een daß 7 
Bine das ſchon mit dem S ühlen müßte. Sehr 
reigiebig iſt nun Herr v. Pati An mit fernen Ver: 
prechungen vorgegangen. ge nach Zuſammen⸗ 
etzung ſeiner Suhörerichaft verſpricht er Alles, 
was gewünſcht wird. rbeitern in Neufahr⸗ 
aller verſprach er feiner Beit Abschaffung der e 
kraft (in dieſer Ausdehnung iſt das allerdings nicht 
ganz richtig; es handelte ſich nur um die 
Dampf Schleppſchiffahrt. Die Nedaction.), den 
En die Dampfkraft angewieſenen Arbeitern Elbings ſtellt 

leichwohl einen höheren Lohn in Ausſicht. Dem 
Lan mann verſpricht er erhöhte Einkünfte auf Koſten 
des Städters, dem Städter vortheilhaften Ver⸗ 
kauf ſeiner Waare an den Landmann. Ein Jeder 
bekam ſein Theil, natürlich nur — wenn er Herrn 
v. Puttlamer wählt. Nur über uns naheliegende 
Dinge ſprach er da nicht aus. Ueber ſeine Stellung zu 
der proiectirten agdordnung, und zu ben a ale 
verweigerte er jede Auskunft.“ (Wer ſich or⸗ 
gänge bei der Candidatur des Hru. v. Puttkamer in 
Danzig vor 3 Jahren erinnert, wird uns zugeben, daß 
wir unſeren damaligen Gegner im Vergleich zu den Er⸗ 
folrumgen, die er anderwärts macht, recht milde und 
chonend beurtheilt haben. Freilich war Herr v. Putt⸗ 
kamer damals auch mit uns unzufried en. D. Red.) 

* Minifter v. Puttfamen 1 vorgeſtern nach Weſt⸗ 
5 . um der 10 Nipkau Ken reis Roſeuberg) 

Vermählung feines Neffen beizuwohnen. 


beſcheidene 
ſie glaubt aber auch 


in iſt 


. Soon 15 
Motklau bei Schaferei liegt, f 4 1 


Appell 


Die Rückkehr des Miniſters nach Berlin wird voraus⸗ 
fichtlich am 1 erfolgen. 
Konitz. 3. November. Zwiſchen dem Studioſus der 
Medizin R. und dem Landwehrlieutenant H., beide ur 
bier, fand geſtern im 3 ein W 
Piſtolenduell ſtatt R., welcher den erſten S 
hatte, fehlte, Ki | H. in die Luft 
tr Neuenburg, 3. November. In der geſtern ſtatt⸗ 

gehabten Sitzung beider kirchlichen Organe, des ev. 
meinde ⸗ Kirchenraths und Gemeinde - Vertretung, wurde 
beſchloſſen, mit der Einrichtung des neuen Kirchhofes 
borzugeben. Es ſoll der in Angriff zu a n Theil 

des zu dieſem Zwecke gekauften ſtücks planirt und 
mit einer . umzäunt er Der Reſtkauf⸗ 
betrag von 3000 4 nach dem e des Con⸗ 
ſiſtoriums nicht 8 das Grundſtück belaſten, ſondern 
die betreffende Summe ſoll aus dem Provinzial Hilfs⸗ 
fonds entliehen und amortiſirt werden. — Der heute ab⸗ 
5 5 ſog. Martinimarkt zeigte einen recht lebhaften 

erkehr. Es hatten ſich, da das Wetter günſtig war, 
recht viele Käufer eingefunden. 

Pr. Holland, 3. Nov. Im April d. J. 
der 8 des hieſt en Kaufmauns L. der 
Unglücksfall, daß ſich die S weſter der Frau L., die 
Frau Kaufmann L. aus Saalfeld, welche ſich bei dieſer 
ur Pflege aufhielt, in der Medi dizin vergriff und dem 

einen Kinde, anftatt = 5 daſſelbe beſtimmten Pulver, 
irrthümlich 15 Mgr. des m Frau L. ſelbſt beſtimmten 
Morphiumpulvers gab. Bald darauf verftarb das Kin 
Frau L. aus Saalfeld hatte ſich nun am letzten Mittwoch 
vor der Strafkammer in Braunsberg über die An⸗ 
ſchuldigung, dieſen Tod durch Fahrläſſigkeit herbeigeführt 
zu haben, zu e Es wurde ihr namentlich 
zum Vorwurf gemacht, daß fie dem Kinde das Pulver 
eingegeben habe, ohne vorher, wie es doch eigentlich ihre 
Pflicht geweſen, fi durch die Aufſchrift der Schachtel, 
aus welcher fie das Pulver entnommen, davon zu über⸗ 
zeugen, was für Medicamente und für welche Perſon ſie 
ſolche enthalte. Die ftattgehabte Verhandlung führte 
nicht zu der Ueberzeugug von der Schuld der Frau L., 
es iſt ihr vielmehr ein Unglück paſſirt, wie es einma 
jedem Menſchen mit beſtem Willen und größter Auf⸗ 
merkſamkeit paſſiren kann. Fran L., welche Herr Juſtiz⸗ 


aſſirte in 
trübende 


zum Beſten der Stiftung für 50.3. in den Bu: 


handlungen zu kaufen i 
r. Stöpel, welcher den Premier⸗Lientenant 

Degelmann zu andau im Duell erſchoſſen hat, ift 
lüchtig geworden. 

vemen, 3. Nov. Die Verhandlungen mit Director 
Angelo Neumann wegen Uebernahme des Prager 
Landestheaters ſind definitiv daran geſcheitert, 
daß derſelbe nicht in der Lage war, die Leitung des 
dortigen Inſtituts bereits am 1. November übernehmen 
zu können. Das von teumanı dem Senat ein⸗ 
f ereichte Entlaſſ Sehen bildet augenblicklich den Gegen⸗ 


aun Be Verhandlungen. 
ie „internationale Concert⸗ 
. 4 Man ſchreibt 175 Alg. Ztg.“: Ich habe 
Was fte u uni jetzt will ich gern ſte 


ov. 


e Fürſtin — eine 
behafti ge n — Maria Gaectana- 
1 en freilich leine 
ſonderu gewordene, chon längſt auf 
5 zu einer 
keine 705 De gebracht; eine Fürſtin uns 
er blieb dem „Orpheum“ en = 
font, apezkün ler, Bauchredner * „Bermanblum 


agt 9 mich. 
echte 185 5 
Pignatelli. 
gebornen 
. unferen, Bühnen geglänzt, 
hat es noch 


menſchen“ das? errain beherrſchen. laſſ eus 
mich „in chronologiſcher „ordnung“ aber Das gen 
Ereigni berichten er Kunſttempel in der 


a2 

affe „geſteckt“ voll war, daß kein Apfel zur Erde 52 

18 kein Bierkellner mit ſeinem Labetrank an die durſtenden 
Tiſche gelangen konnte, bericht fich von felbft; wo es „ein 
Hetz giebt, muß der Wiener dabei ſein, und dies war 
ein Het exquiſiteſter Natur. Die Uhr zeigte auf halb 10, 
der große Augenblick war gekommen. Ein ingendes, 
plebejiſches Fräulein Kreitel ging in der allgemeinen 
erwartungsvollen Aufregung unter, der Vorhang fiel 
und als er ſich wieder bob, ſtand, in einem fürſtl 10 

decorirten Salon — die Möbel für 500 fl. monatli 
gemiethet — auf einem prächtigen türkiſchen Teppich die 
internationale Concertſängerin“ vor uns. Eine volle, 
üppige Geſtalt, be ch warzes mit Diamanten durch⸗ 
ochtenes Haar, das in Ringellocken auf die Stirne 
herabfällt, 


chwarze Glutaugen, eine weiße Schlepprobe 
von drap d'argent 


mit Spitzentablier und Aufputz 


aus von Goldbrocat, an der Bruſt eine Fürſten⸗ 
ve Alan n derihec e is krone aus Edelſteinen — das ift die bereits in 
Braunsberg, 3. November. Am 1. November ift | den gewiſſen Jahren ſtehende neueſte Diva des 


die Eröffnung der Eiſenbahn Brauns berg⸗ 
Mehlſack erfolgt. Mit dem 11 Uhr Vormittags von 


hier abgehenden erſten Zuge fuhr eine Anzahl Herren 


Orpheums, ſo imponivend, daß einzelne brennende 
Eigarren reſpectvoll bei Seite gelegt wurden. Der 
und die Fürſtin 


Kapellmeiſter ſchwingt den Tactſtock, 


erg n m Nachbarſtädtchen. Der ngt einen fran nah en Walzer mit einer Stimme, die 

Nabnbof in Mehſſac mar Me N u 115 Se te & ende 180 . u tlatfe — — in 
t ß t ie ſingt eine italieniſche Cantilene a 

Koma er a b une klatſchen wird meniger ſtürmiſch. Sie fingt PR eng⸗ 


Ae den Zug verlaſſen hatten, hielt Bürgermeiſter 
Kinder von der Pocomotive aus eine Anſprache. Ein 
Muſikcorps Intonixte „Heil Dir im Siegeskranz“, dann 
begaben ſich die A Fele ſaz nach der Stadt, wo ein 
Feſtdinex die offizielle Feier a bſchloß. — Am 30. Abends 
hat auf der Strecke Wormditt⸗Mehlſack der Zu⸗ 
ſammenſtoß eines Arbeitszuges mit 5 mit Steinen 
beladenen Wagen, welche demſelben entgegenkamen, ſtatt⸗ 
gefunden, wobei die Maſchine arg beſchädigt wurde und 
der Zugführer durch Quetſchungen der Bruſt ſchwer 
verletzt iſt. (Br. Krsbl. 
Königsberg, 3. Novbr. Auf der heutigen Control⸗ 
verſammlung nahm, wie die „K. Hart. tg.“ berichtet, 
der Landwehrhauptmann Ephraim Gelegenbeit, eine poli= 
tifche Agitationsrede ſpeciell gegen die freiſinnige 
Partei zu halten. Ob dergleichen zuläſſig iſt, laſſen wir 
dahingeſtellt; wir haben wenigſtens immer geglaubt. daß 
auf ehen Versammlungen ediglich militäriſche Dinge 
u verhandeln ſind. ie Königsberger Pferdeeiſen⸗ 
bahngefellſchaff ba hat die Dividende für das letzte Ge⸗ 
ſchäftsiahr auf 4 5 feſtgeſetzt. 
eidenburg, 2. Nov. In dem 2 Meilen von hier 
entfernten Dorfe Wallendorf ſind vier Wohnhäuſer 
abgebrannt. Kleine Kinder, welche im Hauſe allein 
elaſſen worden, tollen mit Shreichbölgern gejpielt und 
o d das Brandunglück herbeigeführt 
Ruß. 3. November. Geſtern Abenden um 6 Uhr brach 
Teuer in Centrum unseres Ortes aus, und zwar im 
peicher, bei. Kaufmanns Paſenau, woſelbſt Spiritus 
d Met, lagert 1 aba 
i 


ner“ theilte fi 


u: ae Fa W. 
5 geſtern fallige Nun 
Tagebfatts“ 3 vorgeſtern ſpät Aben 


5 9 G 15 2 5 1 ar eines Verfts 


15 bu der 5 dem feitartit 
nden wurde. der eine in der Inſterburg 
Oſddeunſchen Volkszeitung“ erſchien und unter Quellen⸗ 


angabe in das „Tageblatt“ übergegangen war. 


Vermiſchtes. 

Berlin, 3. Nov. Wie die „Nat.⸗Z.“ mittheilt, hat 
die ber ea bee ein längeres, ungemein theilnahm⸗ 
volles und herzliches Beileidsichreiben an die Ange⸗ 
Birſten Karl 47 ebrand's gerichtet, in dem fie den 


en 
g rf 
u 5 0 
er Fe 7 untere une 
ide selomtmen. (Tilſ. 3 


liſche Ariette. Das Händeklatſchen iſt nahezu verſtummt. 
Sie giebt eine franzöſiſche Chanſonette darauf. Bere 
einzelte Pfiffe werden laut.. .. Der Vorhang rauſcht 
um letzten Mal nieder und das Publikum geht mit 
Mebetze eugung von dannen, daß die Fürſtin, die mit 
000 Fres. monatlich engagirt wurde, das entſchiedene 
Talent at, in drei Culturſprachen, franzöſch, ttalientich: 
und engliſch, ohne Stimme virtuos falſch zu fingen, 
falicher, als man es jelbft im Orpheum gewöhnt iſt. 
London, 1 5 3 bereits erwähnt, hat Rn 
Gemeinderath der City den Bau einer neuen Brücke 
unterhalb London Bridge, durch welche die 1 
zwiſchen Srongate Stairs und Horſelydown überbr 
beſchloſſen. Die Brücke wird 750 000 Ltr. 
koſten, eine Länge, en 880, eine Breite von 50 und eine 
öhe von 29 Fuß über Hochwaſferſtand haben. Sie 
wird für Fuhrwerke und Fußgänger eingerichtet werden, 
und hoch 5 jein, um die Paſſage gewöhnlicher Fluß⸗ 
e zu geſtatten; zur Ermöglichung der 
ſind in der Mitte der 
mit einem Zwiſchenraum 1 eh Fuß, 
an welchen mittelſt einer 
die Brücke 
werden kann, 
Fuung entitebt, 
. ungehindert 57 
a e t use 


155 55 Sen Sim ken ai bange zu 
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bund u ie 
mittel 0 Beide y 5 u N 9 8 8 Ki 0 >= 

x dur 

und hinabbeför werden g De 8 Shut 
tor der genver⸗ 
0 ER 


wierige Aufgabe be, eine 
e under 
Yan zu 


werden ſoll, 


dampfer und 
Durchfahrt größerer Seeſchiffe 
Brücke, 
ürme errichtet, 
hydrauliſchen 
beiden Seiten emporgezogen 
aß in der eitte eine 
durch welche die größten Feeſchi 
önnen, während 8 Zeit 

tellt werden muß. 
dieſer Unterbrechung 


wei 
geeigneten 
au 


Vorrichtung 


hinauf⸗ 
. ich Er ne 


15 See 


er 1 


is G Be 
chauern 


Verstorbenen nach Gemüth und Geift auf das bochſte | zu eng war, Nate 112 ofort je ng 
würdigt. Noch 1 Laufe des Sommers hatte die Kron⸗⸗ 3 Seuermebr eintraf, stellte ſich der Feuerlärm als 
feet fin den ſchwer erkrankten Schriftſteller während fall heraus. Aus dem Menſchenknäuel wurden 
eines . in 5 aufgeſucht. erſonen als Yeichen bervorgezogen; viele andere 
Das 25jährige iläum 10 Kriegs find mehr oder weniger verletzt worden. Der Feuerruf 
ſnle in Potsdam iſt am 1. d. feſtlich begangen | wird als die Pripatrache eines Billetcontroleurs aus⸗ 
worden. Eine große Anzahl ehemaliger en elegt, der vor einigen Tagen aus dem Dienfte ent⸗ 
Lehrer und Inſpections⸗Offizlere, die im Laufe der Zeit] Laflen worden war; von anderer Seite heißt es, 
al | der Anſtalt thätig geweſen find, ſowie Viele, die ] Panik ſei durch den Angſtruf hervorgerufen wor 
erhalten | den ein Zufchauer ausgeſtoßen habe, als ein Tr 


ähnriche in derſelben ihre nung 

59 0 hatten ſich eingefunden. Die Gebäude der wi 
ſchule, die ehemals der im Jahre 1875 aufgelöften G 
ilenfchule gedient haben, waren mit Guixrlanden und 
Fahnen, ſowie mit Wappenſchildern geſchmückt. Ueber dem 
rat 0 ca war ein 5 ld des Kaiſers au⸗ 
gebracht. dem im Laufe des Vormittags ſchon von 
en Muftkcorps Ständchen gebracht worden waren, 
fand um 11 Uhr auf dem Hofe der Kriegsſchule ein 
att, bei welchem die gegenwärtigen 98 Fähnriche 
der Anſtalt in der Front Aufſtellung genommen ten 
und an deren beiden Fluge einerſeits die anweſenden 
ehemaligen Commandeure und Lehrer, ſowie die gegen⸗ 
wärtigen bei der Kriegsſchule commandirten Offiziere, 
andererſeits das Muſikcorps des 1. Garde⸗Regiments 
F. In einer kräfti er 7 0 gedachte der jetzige 
irector, Major v. Stül pnagel, der vielen, im Krieg 
5 Frieden bewährten Offiziere, die theils als Gene 
Snfpectiondoffigiere 155 gewirkt, theils als 

500 nrihe in den Curſen, welche ſeit Ber 


ar⸗ 


gründung der Krteasſchle abſolvirt worden find, bier 


ihre kriegswiſſenſchaftliche Ausbildung genoſſen haben. 
Die Za hl der Letzteren beläuft ſich bereits auf 2431. 
it einem Hoch auf den Kaiſer, der als Prinz von 
1 5 en und Regent die Kriegs ule ins Leben Be 
chloß die Rede. Um 1 Uhr fand ein Feſtmahl der 
EA in dem ebenfalls mit Wappenſchildern und 
Fahnen reichgeſchmückten Speiſeſgale ſtatt. Die früheren 
und jetzigen Offiziere der Kriegsſchule waren ſpäter im 
170 Saale des a 05 nos zum Feſteſſen vereinigt. 
bends fand eine Feſtvorſtellu 155 tönigl. Schauſpiel⸗ 
haufe zu Potsdam jtatt, bei wel cher nach einem von einem 
Fähnrich geſprochenen Prologe „Krieg im Frieden“ um 
einige ad hoe eingelegte Scherze vermehrt, aufgeführt 
wurde 
„An der Berliner Ware werden faſt alle 
Weltſp 8 gelehrt: außer Deutſch, Lateiniſch 


Griechisch. f zanpe esc und Italieniſch auch Altfranzöſiſ 
Ge die Sprache der Troubadours), Alt⸗ 
engliſch, Däniſch, Altnordiſch, Gothiſch, 0 


Sons en, Sanſcrit, Zend, Cbaldäiſch, Hehe Suril 
Arabiſch, Hieroglypbiide Grammatik, Alt: und Neu: 
ägyptil und ſogar Ebineſisch und Mandſ 105 Grammatik. 
er geſtern verſtorbene Geh. Commerzienrath 
Robert Warſchauer war in Königsberg geborenfund 
war ein A den des Reichsgexichtspräſidenten Simſon. 
Au den Anſchlags Liebe e unſerer Stadt finden 
wir ade Anſchlag: Schweſter! Wenn Du 
dieſe Zeilen lieſt, dann Era daß, Du Deinen armen 
Eitern 2 i das Herz brichſt und ein großes 
Unrecht be spe! bit. ya fofort zurüd oder gieb ein | 

ein B 


eichen. 

. * Der Verwaltungsrath der Deutſchen, Egilter | 
Stiftung bat zum 10. Nopbr. 1884, dem 25. 
tage der Stiftung, eine Feſtſchrift herausgegeben 
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künſtler mit ig — dem Gaslicht an der Decke 

les zu nahe gekommen war. 
SR ns, 2. November. Wie man der „Boll, Su 
meldet, iſt der Wei der Aan ende 5 ugufte 
Emanuel Vaucorbeil, geftorben. be war 1821 
zu Rouen als Sohn des unter dem ee 
bekannten Schauſpielers geboren und bildete auf 


gr Muſiker aus. Er 

war ein Schüler Cherubinis. bat -eine große. Ans 

— 0 — Werken ꝛc,. componirt. 1872 

wurde er Commiſſar der Regierung für die unterftügten 
t 19 85 tor der 

Theak 900 5 1 


gegen 3 


dem Pariſer ende 


per 
185 Oktober. Dieſer ra 
Sean Schwurgericht ein 
Neihsangehörige 8 — andelt. Vor 
Gericht erſchienen Schindel —5 


deut 
Se . 0 
24 Jahre, preußiſcher Unterthan, 7 Brei ion 177 


aron Carl Otto v. Grottus, Jahre alt, ruſſiſcher 
Magere oſalia "Solıkänullaie, 23 905 e, 
und N 1 24 Jahre alt, deutſche 
angebörige, FA 1. Wee feſſion glätberinnen. Diel 
ia tal Päſſe zur Reife nach Konſtantinopel 
en N: 1 waren Sr verrathen worden und 


verſ 
Ki der darauf folgend Feu 21 5 a fand man einen 
Baarbetrag von 1005 Rubel, 3 türki ſche Lires, 28 Med⸗ 
4 5 7 i von 5 en und veridriedene 

0 un ilbergegenſtände ußerdem wur 
5 chledener & a die für die Abreiſe 


Hotel 10 Collis ve 
dee m ſich nun heraus, 
—5 


verpackt waren, . — 
daß ein Theil dieſer Sachen eu worden war. 
Gericht verurtheilte den Be v. Grottus zur Ane 
fiedlung in den entfernteften 1 Sibiriens, 
indelhauer und die Roſalie Goltſchinſkaja zu „ie 
3 Jahren Gefängniß. Die Saal wurde freise pr 
f Pi Japa, S ee 2 aa er Sal alen 
urchtbaren rkan heimgeſucht welcher in ein 
äufer zerſtörte. Auch deutſche Schiffe ſollen 


faſt 1000 
runde gegangen ſein. 


dabei zu 


Brieftaften der Nedacti 

H. hier: Sie (ragen uns, aus en Grunde S 
an der Sladwerond neten⸗ Ahle nicht theilnehmen Brln, 

8 Sie bereits ſeit April ürgerrecht erworben 
Wir können Ihnen felb bltvergandlich darüber doch nur 
Vermuthungen mittheilen. Mir vermuthen alſo 1) daß 
Sie in erſter Yinie ſich ſelbſt die Schuld beizumeſſen 
haben, weil Sie in der erſten Hälſte des Monats Ri; 
al3 die eg vorſchriftsmäßig FR 
manns Einſicht ausla ich dung Mittel zur 1 5 
Ihres Ball ts nicht beuutzt haben; 2) daß die 

Be: e Mh in = Sertiäfteiiun ee 
als Sie das Bürger⸗ und damit das Wahle t erwarben, 
— — — 
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245 Gd. or Novbr. 7,45 Gd., 7er Januar⸗März 7,70 | 5% Danziger Themiſche Fabrik — Br., 5% Danziger | 23—24 , gelb 22 29 4 1 3 
Gd. — Wetter: Trübe. A Vlauerk Ketten Gela 68.00 Br. 5% Marienburger | ab Bahn bel Parten An mindefteng 10000 Ra Silo | Foin-Liquidat. Pit. 3 
Bremen, 3. November. (Schlußbericht.) Petroleum J Ziegelei⸗ und Thonwaaren⸗Fabrik 82,00 Br. f N Serpent e 2. f | — | armer Bank ne; 
feſt. Standard white loco 7,40 bez., er Dezember Vorſteberamt der Kau fmannſchaft. Schiffs⸗Li do. Gold. Anl. 6 128,75 Danziger Privatbank . 
7,50 Br., Ir Januar 7,60 Br., er Februar 7,65 Br., chiffs⸗Liſte. nanu Ks,; 1120,10 Pre Bar . 
* Danzig, 4. Nopember 1884 Neufahrwaſſer, 3. November. — Wind: S. „ eee 
* a. M., 3. Novbr. Effecten⸗ Societät. Getreidebörle (F. E. Grohte.) Wetter: trübe Angekommen; Omsk a Stettin, 4. v. 1881| 2.60 Deutsche Ei. u. W. 
Schluß.) Creditactien 245%, Franzoſen 251%, Lom⸗ Wind: © „ Theilladuna Güter (hier zu complettiren). — Lina (SD.), | Türk. Anleihe v.1866 | 5 | 8,70 | Deutsche Reichsbank 
Ber Stettin Güter . . ̃ 1 Deutsche Hypoth.-B. 
0 l Hypotheken-Pfandbriefe. | Dissonto Command. 


rden 124%, Galizier 227%, Aegypter 65%, 4% ungar. Weizen loco in matter Sui wa Scherlau, } 
Soldrente 78%, 1880er Ruſſen 78%, Gotthardbabn 97%, Kauflust ganz abe 12 Ye 9 Geſegelt: Ferdinand Brumm Marohn Rochefort, 


Disconto⸗Commandit 202%, Raab⸗Oedenburger 31%, | Angebot. Nur 120 Tonnen wurden gekauft und ilt be⸗ olz..— ach Nencfe, Gain n Getreide. — | Fowm- Hyp.-Pfandbr. | 5  |107,90 | Hamb. Commerz. Hk. 
„Newcaſtle, Holz. — 
ehl. 


innie, Thomſon, II. u. IV. ER. 5 103, Hannoversche Bank. 


Werratahn 94%. Feſt, lebhaft. zahlt für inländiſchen hellbunt 1308 147 &, hochbun Courier, Pro 3. 1 ' i 

Wien, 3. Nopbr. (Schluß⸗Courſe.) Defterr. Er und glaſig 130/1 8 151 € Die ge ie Ä Gothenburg, x R:: :: 06 Jmope . — 
rente 81,20, 5% bſterr. (Bapierrente 96,50, öſterr. Silber« | für Sommer: beſetzt 1358 follte 143 . ftatt 145 4 4. November. Wind: SW. Pr. Bod.-Cred.-A-Bk. | 1 40,20] Magdeb. Priv.-Bk.. . 
rente 82,40, öſterr. Goldrente 108,65, 6 ungar, Gold» beißen, heute ferner für poln. zum Tranftt dunkelbunt Angekommen: Sirius (Sd), Schmidt, Flens⸗] 4e. an ves 3 

rente 192,50, 4% ungar. Goldreute 93,55, 5% Papier- | 129/307 136 4, hellbunt 1967 142 «4 der Ko. Ruſſicher | burg, leer. 40 "dar 5. 1818 | a4 I10800 | Denen. Gredirranmt. | — 
rente 89,40, 1854er Looſe 124,50, 1860er Lodſe 134,75, | blieb ohne Umfatz. Termine Tranfit ala 135 K Geſegelt: Deutſchland, Rehberg, Hortlepool; Ge⸗ | Pr. Hyp-Action-Bx. . 5 108.50 | Pornm. Hyp.-Act.-Bk. 
— Hose e a, e 8 85 A 125 8 2 April Mai 144, 144% & bez, Mais doof ee ten, Wear G artle⸗ do. 45 2165 90 | Posenor bene 
—, reditactien 291,30. anzoſen „25, Juni r., 146 Gd. Reguli 8 134 4 pool; Lisbeth, eitag, Marſtal; Holz. — Regine, Steu Ba ‚00 | Preuss. Roden. Oredi 
Lombarden 147,00, Galizier 271,50, Kaſchan⸗Oberberger Roggen loco be a Ver a Sr Steen, Alu pol Getreide. 5 C 
148,25, Pardubitzer 152,50, Nordweſtbahn 176,00, Elb⸗ 120% bezahlt für inländiſchen 124 4 für poln. zum Im Ankommen: Dampfer „Mlawka“. Poln, ländschafll. .. | 5 69,50 Schles. Bankverein. 
r p 5 . Rusa. Bod.-Ored.-Pfd. 5 | 93,10 | Süd. Bod.-Credit.-Bk. 


1 2 5 180,75, Eliſabeth⸗Bahn 232,75, Kronprinz⸗Ru⸗ Tranſit 114 &, beſetzt 112 4 

181,00, Dur⸗Bodendacher —, Böhm. Weſtbahn —, Novbr. inländ. 12105 AM. Gd., ne Zonne, Lerinine Thorn, 3. November. — Waflerftand: 1,06 Meter’ 
Nordbahn 2390,00, Unonbank 88,80, Anglo⸗Auſtr. 105,75, Tranſit 115 . Gd., November⸗Dezember 114% 4 Wind: SO. — Wetter: klar, ſchön, Nachts Reif. 
Wiener Bankverein 105,00, ungar. Creditactien 292,00, [Gd., April⸗Mai inländ. 128 4 Br. 127 AM Gd. 5 Stromauf: 

Deutiche Plätze 59,65, Londoner Wechſel 121,80, Pariſer [Tranſit 117 “ Br., 116% Gd. Regulirungspreis Von Danzig nach Wloclawek: Nötzel; Beſtmann, 
Wechſel 48,30, Amiſterd. Wechſel 100,45, Napoleons 9,67, 125 &, unterpoln. 115 4, Tranſit 114 & — Gerſte Kleemann, Perls; Wein, Ricinusöl, roher Kaffee, 
Dukaten 5,75, Marknoten 59,65, Ruf. Banknoten loco unverändert und brachte inländiſche große 1128 Petroleum. — Klotz; Peine Berneaud, Kleemann; 


1,23%, Silbercoupons 100,00, Tramway 213,50, Tabaks⸗ | 134 4, mit 1112 196 A. & Reisſtärke. Heringe, Petroleum, Pfeffer, Piment. — 
i Genn « tleine 1008 118 Heringe. (Sämmtlich RR von 


Russ. Central- do. |5 83,10 — 
Actien der Colonia. 
Lotterie-Anleihen. Leipz.Feuer-Vers. .. 


Bad. Präm-Anl. 1867 | 4 180,75 — — 


Bayer. Präm.-Anleihe 132,90 

’ A. B. Omnibusgee. » 
Braunschw. Pr.-Anl. | — 35,25 | Gr. Berl. Pfordebahn 
Goth. Prämien- Pfubr. 5 80,50 | Berl. Pappen-Fabrik 
Hamburg.50rtl. Loose | 8 188,00 Wilhelmshütte - - + + 
Köln-Mind. Pr.-8. .. | ¼ |126,00 | Operschl. Eisenb.-B. 


actien 126,00. vr. Tonne, ruſſiſche nicht zugeführt. — n loco ] Flos; Wendt Gerte Leeds, 4 | = 
Amſterdam, 3. November. Getreidemarkt. (Schluß⸗ | ruſſ. zum Nanu Sean, been mit 10 5 a de ee Ae re e d EL RR 
bericht) Weizen auf Termine unperändert, 7. Novbr.] Tonne bezahlt. — Spiritus loco 44 € bez, und d.,] Al Soda, Alaun, Balmternöl, Pottasche. 46. Loses v. 180 5. 13736 Berg- u. Hüttengesellsch. 
201, Yr März 211. — Roggen loco feſt, auf Termine | Nov. 43% “ Gd., Dezbr. 43 „ Gd., Arril⸗Mal Von Danzig nach Thorn: Schubert; Beſtmann, [ ao. Loose v. 1864 — 803% Div. 1888. 
9 7 Oldenburger Loose . 8 15000 Dort. Union Bgb. —.— — 


Wenzel u Mühle, Berneaud, Haußma Krüger, 
W. u. A. Fürſtenberg, Baus, Poll u. €, Art. Werk- 


Pr. Präm.-Anl. 1855 | 8½ 146,00 


unveränd., r März 154, Jr Mai 154. — Raps der 45% AM Gd. 
b RasbGraz.100T.-Loose 4 | 95,40 | Nong. u. Laurahütte|105,60) — 


ft — Fl. — Rüböl Loco 20, or Dezember 30,5 
Mai 31th. 2 Productenmärkte ftatt, Lepp, Franzen, Haubold u. Lanſer, v. Rieſen,] Rus. Pram-Ani.1ses| 8 1148,00 | Stolberg, Ane 444 — 
FP Mönigsberg, 3. November, (o. Borlatinß u. Grothe) Keiler, Paradis & Eiſen, ö u. ent Lune a „0. yon 1066 5 > Wen en. 5 7 


icht.) Raffinirtes Type weiß, loco 18% bez 19 Wei en I 1 H 2 
ber 19% Br., er 2 zen r 1000 Kilo hochbunter 1232 144,75, 1308 — — — 
Br. Yr r Dezem ich Januar 19% Br., 150,50, 1318 154,75, 155,25, ruf]. 126/7@ 135,25 M bez., Eisenbahn-Stamm- und | Wechsel-Cours v. 3. Novbt, 


* Mär; 9% Dr. Weſchend. bunter rufl. 1283 130,50 4 be i . 0 
. 5 i . 128 . 3., rother 1248 136,50, Stamm-Prioritäts-Actien. 
intwerß bi u unwerünberertt Gehluße | 1304 148,25, kus 124@ 117,50, n 125,75, 1200 187, Div. 2860 aan one 2: gf 185 
San „ Nogge ändert. Hafer ber | 1972 129,50, 128@ und 1308 131,75, Sommer 135/68 Anchen-Mastricht . . | 58,50] 3, | London e : 48. 
* L . ER 1 1 4 rlin- .... „100 0 [ do. 
8, 7 (Schlußcourſe. 3 amorti rbare 148,25 bez. Roggen Der 1000 Kilo inländiſcher mann, Berlin-Hamburg . . . 34.6 10% 8 3 8 16. 8 80, 76 
8 % Anleihe 108, e 1228 130, 1248 132,50, 1 135 4 bez., B 5 Berlin-Stettin ....| — | 4%, | Brüssel 8 78. 8 | 8,75 
285 Hr mierhe excl 110,50, 118811 1208 5 ARMEE Br ! ö . Breslau-Schw.-Fbg. . 116,10 4% d „ 2 Mon. 8 | 80,86 
1055 ö reichiſche E 2 Früh u- * * 5 Hallo-Borau-Quben „ 47,800 0 l 0 78. 4 167.16 
5 do, St.- Er. 15,80 5 n 2 Mon. 4 16,5 
Caf Magdoburg-Halberet, | — 3% | Petersburg... . 3 Wch.| 6 201.72 
Hm ee 5 4 [winaan 1 5 0 
„Stahl, Rum, e do. gt Fr 1186 8 — Burn 
ein, ak, Nordhanzen Erturt.. 58,90 x“ * 
do. S(-Tr. 117.75 5 Sorten, 
1 0 6 . 17 Obersebios. A, uud &. 77.10% Dukaten 1 
05, ue de Paris 0 > Ingichart: Firniß, do, Lit. B.. . . 303.75 10% f 80 
% Wechſel auf London ef 35, Reis, Speck, Arrac, Mehl, Lichte, Zucker, Waaren, | Oetpreuss. Südbahn 1200,80 a 
508, Tabaksactien 521,25, * lo Stärke, Spirituoſen, Baumöl, Fenchel, Waaren, dee Oger. el 5 ea per 600 r. . | 2208 
alzſäure Rechte Oderuferb, . „ 4,186 
5 do.  Bt-Pr. = 1% Fremde Banknoten. , 
Rbeinigche +.» % | Frans. Banknoten 


, 2 
I sth. >. 1 00,70] 0 gzune Benknoien - = 1 20eE 
Sanger. . 10,0 % I nn e 
. - ©» 177) ̃ röBl Penketen > USER 
Meteorologische Depesche vom 4, Novbr. 
8 Uhr Morgens. 
Original-Tologramm der Danziger Zeitung, 


türk. Obligationen 381 25. b g 
3. Nopbr. (Gchlunbericht) er D f f. ae Thorn nach Wloclawek: Schubert; Dauben; 


x rkt. 
3 „de Nop. 21,30, 7 Dezbr. 21,50, 224 € 
ner ori 21,80, er März. Juni 22,60. — Ro 55 
l. SR — 2 1075, der März⸗Juni 17.305 J 0 Novbr.⸗Katzke. Nower, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 84 405 
Mehl 9 Marques Ich Yr November 45,75, er Dezbr. | Mai-guni 48 M Br. 9 Dichten. 
ee für uch 


== due e Le weben 6128, eder es de. dase e m. Ballen deer eee 
1 ovem „25, r Dezem A w. Ma: n 
67,75, r Januar⸗April 69,25. — Spiritus — 05 eichene Weichenſchwellen, 1 fünf., 15 St dreif, 


St. dopp. 7672 St. einf. eichene, 56 St. kief. 


November 46,50, Yr Dezember 46,25, Per Januar: i 
5 1 1. der Mai⸗Auguſt 47,10. — Wetter: Tas 3 ril⸗ ee ee e Biglagurri, Danzi d 
Parte, Nopbr. Srokzuder 89° ruhig, Inn 36,75 Cb fee de 48 8 0 „ Meine d 
e r. 3 her 100 Kilogr. x ‚ „So, „Eiſenbahnſchwellen. 
br , fe dar 0% l 
. eizen loco 140173 M, | Kolodziey, Ulich, 5 ei 
N der > 15 ne e e eee K ur Faß 2 Bi Arie Neufahrwaſſer, 5 Galler, = 
e ee bez, Jr i 
anziehend. Middl. n ni 164—1 „Nachrichten. a mn 
50m, November: Degentber-Fieferung 5b 9, Dezember: Libau, 1. bee Her hier angekommene — ns 21 5 5 — 11 
ru A fr en, Jannar⸗Jcer Lieferung 597/04, fl Dampfer E. T. Killmann“ paſſirte geftern auf 520 42° | n . . zei BW 4 | bedeckt | 12 | 2 
505 re 5 2 . 56500 Marz⸗April⸗Lieferung | b N & be N. W. 16° 23 0 dae ein Wrack, welches gekentert trieb.] d.: 80 a Fa ' 

Yo, April: Rai: ie 9 Gonſols 100 1 140 Greifswald, 1. November. Heute früh brachte der | Hamburg - 766 | mil — | Nebel 5 0 
enn Nan 999% 4% prenß. M bez. —] Bergungsdampfer Arcong“ die auf Nuden geſtrandet | Neaerers- r 1 
12 32 Lom Ba Ballen. 87 Samba Lombardeu ſtyr 157.— 7 Galeas „Albert“ hier ein. Von der Ladung 8 185 080 1 en ; 0 
0% een de tee e diner dee e 4 wee eee e „ e 
5% 5 de 1873 95½. 5% Turken de 1865 8. 38—143 4, 2 i e i | mil — | boden : 

4% fundirte Amerikaner 125%. Defterr. Sierre . miſcher 144— Rotem van S0 dare mir ien na De Maschen “! 1% | I |aadcak : 5 
„Goldrente 85 f. — ungar. Goldrente 777%, N Fa del Saltholm, wurde aber fpäter wieder abge: | eee. 1% | w 1 | bedenkt | 6 
Neue Spanier 23. 180. 80 ic oma 122 . 129 = bradc Schiff iſt von Tauchern unterſucht und Wr.... ee An 8 | bedocke 2 * 
London, 3. Novbr. Die Getreidezufuhren betrugen 15 851 aks, . Kor, Das Saif ‚Somit‘, au B. een 2 
Feigen 6 Tanke 42 400 engl Gerte 30 f ie E 1 adersleden won Kollundborg mit Gerſte nach Norwegen] Pe = | = | 
2 2470, engl. 0 m i iſt S 8 . 
f „fremder 7 9 ſtimmt, iſt auf Stensnäs geſtrandet. yet 8 nn 8) Früh Nebel * — * ER 


77 Tibenng. 1. Nov. Das am 28. v. M. bei St. Peter 
geſtran sie „ruſſiſche Schiff iſt der Dreimaſtſchooner 
„Skandia“, von Havre nach Marienhamn (Finnland) 
in Ballaſt beſtimmt. Das Schiff ift total wrack. 

Helgoland, 30. Ott. ‚Ein Dampfer befindet ſich 
unweit nordwärts mit einem entmaſteten beladenen 
Schooner im Schlepptau. 

Southampton, 3. Novbr. Der norddeutſche Lloyd⸗ 
dampfer „Werra“ iſt geſtern hier eingetroffen. 

Newhork, 3. Novbr. Die Dampfer Spain“ und 
„Holland“ don der National⸗Dampfſchiffs⸗Compagnie 
(E. Meſſing'ſche Linie) ſind hier eingetroffen. 
Hokohama, 27. September. Der deutſche Schooner 
„Mercux kenterte während eines Tyfuns am 15. Sep⸗ 
2 1 1 bez. 9 e loco eg af — 4 bez. gebb, Balaſt enn 5 Ladung gelöſcht und nicht Zeit 
 Weoheifeh. R Pr MNovbr. 50,250 % bez, opbr.⸗De ; e 
deer heil (Schluß.) Mixed 50.250 4 bez., Dur April⸗Mai 52—51,9 1, eat —— ———————— 


27 639, engl. Malzgerſte 15 272, fremde —, engl. Hafer 
1098, fremder 34256 Orts. Engl. Mehl 16.588, fremdes 
8753 Sack und 500 Faß. 5 ; 
London, 3. Nopbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, Preiſe nominell, gegen vorige Woche un⸗ 
verändert, angekommene Ladung ſehr 1 Mehl ſehr 
träge, Hafer feſt, ruhiger, Mais knapp, feſt, engliſche 
Malzgerſte Mittelſorten 1 ch., Mahlgerſte ½ sh. gegen 
vorige Woche niedriger. übrige Artitel ruhig. 
ondon, 3. November. An der Küſte angeboten 
1 3 . Schön. 
London, 3. Novbr. Havan * 
cn Bohn de 11% g ma W 8 Nr. 12 14 nom., 
ow, 3. November. Die Verſchiffungen betrugen 
in der vorigen Woche 8900 gegen 12 100 8 
ſelben Woche des porigen Jahres der 
Glasgow, 3. November 


6) Leichter Nebel. 7) Nebel- 
ö Scala für dio Windstärke: 1 leber Zug, 2 = leicht, 5 = schwach, 


z= mäselg, 5 = frisch, 6 «= stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 m 

8 dg 11 = 1455 5 
Ueberſicht der Witterung. > 
Ein tiefes Minimum naht vom Ocean weſtlich von 
den britiſchen Inſeln, wo das Barometer im ra 
Fallen begriffen iſt. Bei glei mäßig vertheiltem Luft⸗ 
druck und vielfachen Windſtillen it das Wetter über 
Centraleuropa rn trübe und ftarf Ver je 
ohne weſentliche Niederſchläge. Ueber Deutkhland i 
die Temperatur geſtiegen, an der Säfte liegt fie m 
meift etwas unter, im Binnenlande ge über der 
normalen. Für das nordweſtliche Deutſchland dürfte 
Rechtdrehung und Auffriſchen der Winde zu erwarten ſein. 
Deutſche Seewarte. 


— 


„ Jr 
19,65 &, 
ſtärke loco 
loc 


h 


el 
fen 


— Weizenmehl . 
4. Nr. 0 2.720,25 4, Nr. 0 u. 1 20 


rants 42 sh. 6 R 2 1 0 
nerve 1. Norte (Schuß, Course) Wechel | MaiFuni — der — Lend Io 48 „ — | Berliner Fondsbörse vom 3. November. Meteorologische Beobachtungen. 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,79%, Cable Petroleum loco 24,4 4 bez, 77 onbr. 24,1 4, 1 Die heutige Börse eröffnete in recht ester Haltung und mit 
5 2 Nov.⸗Dezember 23,8 M, Jer Januar⸗Februar — HM # theitweise etwas homeren Seen auf epeeniativom Gebiet. Die von Pe BR 


Transfers 4,84, Wechſel auf Paris 5,26%, 4% fundirte bez. — Spiritus loco ohne Faß 45,1 den fremden Börsenplätzen vorliegenden Tendenz - Meldungen lauteten 


Anleihe von 1877 122, Erie⸗Bahn⸗Actien 13%,, New⸗ 9 er „melden günstig , "hwäch 
f / Dur chi Cuwicheue nich Anfang) recht Neo, 

In Sch, te bor deer Ge, Central Baier | hey Ser wen 40 lf A be, A fi e Tg nen Br, mai 

38, Northern Pacific » Brefered » Actien 43, 4 5 ez, e Mais — wieder gute Festigkeit n erwies 


80. leicht, wolkig. 
Still, nodblig. 
Still, bewölkt, 


1 47,1— MM 
Jun 47,1—47,8 bes sich recht fest sowohl für heimische solide Anlagen wie für fremde, 


Louisville und Naſhville⸗Actien 25, Union Pacific Mm 9 0 5 — — . 
} : agdeburg, 3. Novbr. Zucker. (Offiziell 1 Papiere. Die 3 i r arg: 8 
8 Bon 110. — l: : zieller Bericht.) | festen Zi nde Pup Cassa Geschäfte- Hoortlide Redaction der ng x ——— 
Actien 54 Central Pacific * ds 10 £ Tenden Mittags! Matt. ranulated — 2 88 Mieses vel fester ren te esel 7 — geschäft- 983 Tale; H. N — A Nan und provims 


1. 25 5 € liche Regsamkeit an. t . notirt. 

24 90 9 ccf 4 25,50. ind, | Struftallpucter, IE | ae een Gebiet Folke ee de Oreai- Actlen zo 
„1 2, incl., Kornzucker von 96 7 20,30— | höherer a er schwankender in »iomlich le haft um. Franzosen, 
20,50 . excl., Kornzucker von 95 7 19,40—19,70 4 Lombarden und ae rd an une Bahnen waren fester und 
ercl, Kornzucker Rend, von 88 7 19,30—19,50 M | fonds "sind russische Anleihen und Noten etwas hesser und ladbar 


excl., Nachproduct von 8% 92 15,80 17,50 & excl. ee auch — . lest or. 8 
- nd preussische Staa ubahn - Prio: 
3 R Wale Bi ven und, mässig ale 5 waren; recht ae und 1541 | or. wenn er damit beauftragt die erſte deutſche 
u, 8. mber. Städt. Centralviehhof. | Yen, ’ er ase Lende Tete n nnoncen-Erpedition von Haaſenſtein und Vogler 
Amtl. Bericht der Direction. Jum Verkauf . ne 8 en. Seller) Danzig, Frauengaſſe 10, 


uder (Fair 

do. Fairbanks 75 985. 
0 * ’ [7 o. 
0. Speck 9. Getreidefracht 4%. 


irgend etwas annonciren will, art 
Wer ale Mühewaltung, Porto und Selen 


3 find wiederum in allen neuen Formen und Farben vorräthig und werden als beſonders preiswürdig 
L. J “ Goldberg 0 Jilzhüte für Damen 9 ai m: ee e 1 5 . 1,50 und a frans 
ormen eingefaßt, n, — egante ode te und Copien elben zu mäßigen en. 
—— me 24, erste Etage. Moderniſirungen ſchnellſtens. — Fabrik im Haufe. 
er beienderen Meldung. i 
Heute wurde meine liebe Frau Stadtverordnsten- Mahl. Total- Ausverkauf 
Bee ar er Paper einem Deähchen e Am 1 der e a Morgens 9 bis Nachmittags 4 
ea A , findet im Stadtverordneten⸗Sagal des Rathhauſes die Stadtverord⸗ „. “u 
re 1 1884. neten⸗Wahl für die Il. Abtheilung IH. Wahlbezirke fact 1 meines Ahr en⸗ u. Goldwaarenlagers wegen Aufgabe d. Geſchüfts. 
e ſammlung des Danziger Stadivereins vom 13. October c die Wie⸗ Zu jedem nur aunehmbaren Preiſe kbemmen zum Ausverkauf: 


Nach 40 monatlichem Leiden ent-] derwahl der ausſcheidenden Herren Stadtverordneten zu emp 2 8 
5 dem t= derrahl der aueſckeibenden Merten Stahtverordueten 3 Ein großer Poſten feiner goldener Herren⸗ u. Damenuhren, 


2670 


N Fi = . IE, 
ſchlief ſenft unſer innigſt geliebter] wir erfuchen daher unſere Mitbürger der III. Abtheilung 11 


tbenrer und guter Vater, der Stadt: | Stimmen an genanntem Tage auf die Stadtverordneten: N 7 2 
Briefträger 0 ern Dr. Lafee 1 ſilberne Anker⸗ und Cylinderuhren, Regulateure, Pariſer Pen⸗ 
1 ‚heinrich Fleikau . vereinigen 10 r e zel Julen, Reiſewecker, Nachtuhren, Mufikwerke, Albums ꝛc. ferner: 


Lebensjahre. Dieſes zeigt tief N 1 x 
betrübt an Der Vorſtand des Danziger Stadt 
Die trauernde Wittwe nebſt 6 Kindern. Der Vorftand des D 15 8 15 van 
-Die Beerdigung findet Donnerftag, var: en EENEIERERNR 
den 6. d. Mts., Nachm. 2 Uhr, vom 
Trauerhauſe Kaninchenberg 4 a. ſtatt. 


Belanntmachung. 


ra Verklarung der Seeunfälle; | & 
wel er ierher zurüggekehrte 
däniſche Dampfer „Ellen“, Capitain 
Bvends-n, auf der Neiſe von Danzig 
nach Copenhagen erlitten hat, haben 
wir einen Termin 

auf den 5. November er., 


Ein großer Poſten goldener Uhrketten, 14⸗karätig, Medaillons, 
5 Kreuze, Ringe ze. ſpeciell mache auf eine großartige Auswahl von 
echten Talmi⸗, Doublee⸗, Nickel⸗, Stahl⸗ und filbernen Uhrletten 


5 8 5 Dieſen dens eee 17 edle 1 kauf e 192 A leich eiti d 
inter-MMäntel, f dae un ene fen en, al ges 
© 

Winter- Jacken 


ER 


2 


das Ladenlokal mit auch ohne Ladeneinrichtung und Straßenuhr zum 1. April 1885, auf Wunſch auch früher, 
zu vermirthen iſt. 


A. J. Radczewski, Uhrmacher, 
rtechaiſengaſſe Nr. 66. 


A 


F. W. Puttkammer, 


Tuchhandlung en gros & en detail, 


Größtes Lager modernſter Ueber⸗ 
zieher⸗ und Anzugſtoffe. 
Regenſchirme, Regenröcke, Herren⸗unterkleider, 

eee ee Mr 


Vorgerückten Alters wegen beabfichtige ich mein ſeit 46 Jahren Ber äuferin aus achtharer Familie, 
beſtehendes Tuch⸗ und Herren⸗Confections⸗Geſchäft aufzugeben und aan ae Salz RER: 183 
verkaufe daher die noch in großer Auswahl am Lager ſich befindenden vorgeſtanden, 
fertigen Hexren⸗Garderoben bedeutend unter dem Koſtenpreiſe. Ebenſo 
werden Beſtellungen nach Maaß unter Leitung meines Werkführers zu 
erſtaunlich billigen Preiſen ausgeführt und mache ich ein geehrtes 
Publikum, ſowie meine langjährigen Kunden auf dieſe ſelten fi dar⸗ 
bietende Gelegenheit ergebenſt aufmerkſam. (3926 


J. Sternfeld, 1. Damm Nr. 17. 


Bitte genau auf meine Firma zu achten. Gleichzeitig iſt das 
Ladenlocal incl. Einrichtung und Wohnung baldigſt zu vermiethen. 


5 für Damen und Kinder, 
markt Nr. 43, anberaumt. (4063 


Danzig, den 4. November 1884. 


5 > E 22 2 

Sed s Ae een . ur nn ne Lee Dilige dae. 

Auction athilde Tauch, Langgaſſe 28. 

5 (3767 W 

Mittwoch, den 5. November er., HER 

Vormittags 9 Uhr, werde ich in 

meinem Bureau im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: 

1 preußiſchen Staatsſchuld⸗ 

ſchein über 300 Mark nebſt 
Talon 

öffentlich meiſtbietend gegen Baar⸗ 


zahlung verfteigern. ö 
Danzig, den 3. November 1884. 


Wilh. Harder, 


N 
r 


Th. Becker, Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 24. 


Eine ſaub. Köchin, die 5 u. 6% J. 
auf St. war, g. Zeugn. beſitzt, e. 
J. Tan, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 27. 


Heil. Geiſtgaſſe 24 ſind 
elegant möbl. Zimmer zu 
vermtethen. (4029 


; = Frflanrant L., nig 
Gesch. ness, r Wollwebergafie Ar 


2 na Lk 1. 
0 Usschan 

2. Damm Nr. 5, 

Poſt⸗Adreſſe Marie Heß. 


ö von Nürnberger Bier 
Ganze Röcke 1 Meter‘ . 


REN 


99 
„Dr. Goetz. 


ab 


Loose! 1 
eee | . De 
Wi beben n dr 4. 103 Neu öffnet! 

Exp. d. Danz. Zeitung. = 2 22 
We Slumen⸗ u. Pflanzen⸗Handlung Gnppen kährtyliſ 


1 
Baden-Baden Lotterie, III Kl. 


ee . Frömert Einfache Fächerpliſſees z. 
Wie bee Lotterie, 11 Damm Nr. ch 15 a > S er mã i q ten Brei en. & 


» Hauptgewian bear 75 000 A., Loose, A 
Auswärtige Aufträge umgehend. 


aus der Brauerei von J. G. Reif, 
Danziger Actien⸗Lager⸗ 

und Tafel⸗Bier, Frühſtückstiſch. 
Gewählte Speiſen⸗Karte. 


1 ee 
N; 1 2 


eitanrant 
Feyerabend, 
Junkergaſſe 3, 


am Dominikaner Platz. 
Heute Abend 


Wurſteſſen 


(eigenes Fabrikat). (4056 


Cafe Noetzel. 


bei a Agentur bereits 
‘gärzlich vergriffen, & A 8 50 bei 12 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Klapphorn. 


„Hundert Strophen 


Unſer großes Lager aller Arten 
u la Klapphorn. 


open. Pferde- Decken 
Pferde bon den hochfeinſten Wohlachs u. Bahu⸗ 
decken bis zu den einfachſten Stalldecken, 


Herren- und Knabenhüte 
in Seide und Fig, 

Stoff⸗ und Jagdhüte, 

Jagd⸗, Haus⸗ und Reiſemützen, 


} tets das Neueſte der Saiſon, 
empfiehlt bei größter Auswahl zu ſoliden Preiſen 


oller Atelier für tünftliche 
Pfeifer 8 Zähne, Piombiren mit 
allen dauerhaften Füllungsmaſſen, be 


findet fi Frauengaſſe 52, nahe der fowie beſtbewährte die Hut⸗ und Zilzwaaren⸗Fabrit von 

Kirch eiſe billigt. 4009 2 5 a ; Mittwoch, den 5. November, 
Clavier⸗Unterricht waſſerdichte Regendecken Hunde gaſſe 44. Louis Ehrlich. Hundegaſſe 44 Kaffee- Concert 

ertbeift empfehlen in anerkannt größter Auswasl. Desgleichen Gleichzeitig empfehle mein gutaſſortirtes Fülzſchutlager. 197007 e —— 


und beſtes Fabrikat, angelegentlichſt. 


Pferde⸗ a 


Clara Arndt, 
Hundegaſſe 53, II. 


Gurte, Halfter, Chabragues rec. 
Waſſerdichte Pläne. 


des Herrn R 
Anfang 3 Uhr. Entree 10 3. 


Stadt-Theater. 


Offerire im 


nen erbitte Vor mieze dat 

von 9 hr. (3453 | R arben, lau ; 5 

W N * R 18 Mittwoch, den 5. November. 33. Ab. 
E ; Weil na ta⸗ { Preis⸗ Courant, Vor „. Bons rit I 
Das Leih- Jnſtitut zu | 1 Deutschendo:r f & Go., 3 ch Decken verſendet auf gef. Jun J. Male Der Eglonthroler. 


eſtellung ſofort. Signatur auf ge⸗ 
Fahre ecken gratis. Reiſe - Deden 
v. Plüſch u. Doubleſtoff, Schlafdecken, 
Stuben Dedenzeuge, Gurte, Halfter, 
Fahrleinen empf. billig Otto Netzlaff. 


Für 45 Mark 

Für 45 Mar 

N an, (er h einen eleganten 

re Herbſt⸗Anzug 

Gardinen pr. Mtr. v. 90 Han. liefert nach Maaß (4052 
; A. Willdorff, Langgaſſe Nr. 44,8. 

A ERS 


Fiserne: Träger II 


5 

Ausverkauf: 

3 Stck. Morgenhauben f. 50 3, 
2St. lein. Damenkragen f. 60 5, 
Damen⸗Corſets m. Löffel 90 3, 
Schürzen in Leinen, Wolle u. 

Baumwolle von 30 4 an, 
Jupons von 2 Man, . 1 
Oberbemden mit lein. Einſatz Wi 
von 2,50 K. ar ! 


Luſtſpiel mit Geſang in 4 Acten 
von Moſer. Muſik von Krögel. 
Donneritag, den 6. November. Zum 

1. Male. Mit Vergnü en. Luſtſpiel 

in 4 Act. v. G. v. Moſer u. Girndt. 
Freitag, den 7. Novbr. Fra Diavolo. 
Oper in 3 Acten von Auber. 


Danziger Stadttheater. 


Bons⸗Abonnements mit 25 Rabatt 
für alle Plätze auf 40 Vorſtellungen 
bis 31. Dezember 1884 giltig, gelangen 
von Montag, den 3. Nopbr., ab ſechs 
Tage hindurch an der Theaterkaſſe zur 
Ausgabe 


Wilhelm-Theater, 


Milchlannengaſſe 27. 


Fabrik für Säcke, Pläne, Decken. 


Feſtlichkeiten 


von 

Therese Kühl, 

Heil. Geiſtgaſſe 16, 
verleiht Tiſche, Gedecke, Garde: MM 
robenhalter, Glas⸗ u. Porzellan⸗ 4 
ö gelizre, Meſſer u. Gabeln, auch BE 
Alfenide⸗Beſtecke, ſowie Beleuch⸗ 
tungs⸗Gegeuſtände zu billigſten F 

reiſen. 3998 4 


Gänſebrüſte 


mit und ohne Knochen, 


REEL EHRE TFT Aſtrachaner 
C. H. Leutheltz ſche Berl = Caviar, 
Kütht Amerikaniſchen 


& Der men e 5 
empfiehlt PR 
0 ür Herren: 
S Relt-u. Jagdstieſel.] 
 Wirthschaftstiefel, B 
© Gamaschen in jeder Art, 
# für Damen: 


wasserdichte Leers 


Sämmtliche Waaren find von 
guter Qualität. 


Auswärtige Aufträge werden | 


von 100400 mm. Höhe, 


empfiehlt Dejenners, Diners, Soupers ö ; 5 brompt u. wenn fie über 20 4 ER 
ſowie einzelne Schäſſeln in u. außer Mt. Labiar, Site, 57 Al 5 . fn rn Eiſenbahnſchienen, (Direction: Herm. Meyer.) 
Hauſe zu mäßigen Preiſen. mit einfachen u. Doppelſohlen, „O. Matern, Grubenſchienen Mittwoch, den 5. November 1884, 


177 


5 


offerirt 


F. B. Krager, 


Speicherinſel, Brau 


Borräthin And: Trüffellebermürſte, 
rina Whistable große Neunaugen, 
Nallves-Austern. Amerikaniſche 


Ballfauge t rein. Auswahl, 
Knopfſtiefel 


für Mädchen und Kinder, 


8 Goitipiel der Mütglieder des Hart- 
eee mann- Theaters. 
Zum vierten Male: 


Jagdweſten Camiſols 


| Ä i Tägli Die Galoſchen des 
N 9 2 Aummiboots neider in Wolle, Täglich lebende D 0 
Holländer Auftern, Rinderzungen, wilzschune, MW ges] Teichtarpfen. Glückes. 

Oſtender Hummer in recht großer Auswahl auf A| von 14, für Damen von 1,50 , pro u 80 3, zu haben Filchmarkt 33, Zauberpoſſe mit Geſang und Tanz in 
E i en allend billi ahl 3 ür Kinder von 75 5 an, leich mit Sonntags (r. Bäckerg. 5. J. Blöß. ]; g Bildern von ee 

S fallend billigen Preiſen. le, Ga Muffen, Pelzkragen 3 Acten und 8 Bil zon Jacobs 
eezungen, Schuhfabrik Handſchuße rein en Tücher für Ein ſehr ſchönes kreuzſaitiges und Girndt. Mufif v. D. Michaelis. 
Steinbutten, | Pumpernickel J. Willdorff, 1 Samen. Seren um Finde 2.50 3 kauns e . Sele Ju de 


. 0 Balletmeiſterin Frl. Clotilde Tarella. 
an, empfiehlt in guter Waare, zurück⸗⸗ KA 8 RE 
empfiehlt geſetzte Waaren enorm billig empfiehlt ſoll billigſt verkauft werden Vor he 


an gie or | N hat. 
Be J. G. Amort. |" Louis Willdorit, | Graben 52 varteıte (4008 
Becenfinenbafteten . Lerne Ae >| Engl. Biehſcheeren . Leere e Geſuch. 


Kürſchnergaſſe 9. R 8 
2 Bitte Muüttlaue doſſe 


* — 
egelgläſer u. Doppelgläſer ver⸗ 
Sbſchern wir gegen jeden Schaden 


5 mit dohpelter Schneide empfiehlt Eine ſehr geſchmackvolle und reich⸗ Ein tüchti { 

. i „ der bei bifligiten Prämien, Trausport⸗ 
nz Weichſel Aennaugen, A. W. Bräutigam. ee ee een Jester and lan e in | und Glasverſ.⸗Actieu⸗Weſellſchaft in 
C. Bodenburg, gross U. schön, Wildpret⸗ Handlung. Cotillon⸗Orden Stellungen ausgehalten, findet un n . 
a ao. 01? | „ Bam uub tchwiß, Hafen Auer empfing uud ae Steneng. Welden Sengeitien | Geittanfie Sir. 112. 405 

umarkt u: Onudegaſſe 88. * 22 Bu (auch geſpickt), fei e Faſanen, Auer⸗, M a 1 Ti | br Wuntogranbie find unter 4048 a WAREN. 
0 a ten eden namen für A. 1 4 9 da ie i al E 4 E Ib, in der Expedition dieſer Zeitung | Druck und Verlag v. A. W. Kaſemans 

ug. (8667 Breitgaſſe 17. Röbergaſſe 13. (4060 4026 Mastauſcheuafſe. uicderzulegen. in Danzig. 


